
4 | 2023Stahlbauheute

Bauen mit Stahl

Waagner Biro steel and glass
Sanierung des Glasdachs des Maximilianeums in München

gerstmeier inić kučera architekten
Rückkühlwerk auf Art Deco Palais in München

© Waagner Biro steel and glass GmbH

© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten



mit MixedMedia Konzepts

V E R L A G S G R U P P E
W I E D E R S P A H N

Ankündigung

24. SYMPOSIUM BRÜCKENBAU 
in Leipzig 

Anreise: 19.02.2024 

Symposium: 20. + 21.2.2024

Mit dem 24. Symposium »Brückenbau« in Leipzig  

starten wir in das Jahr 2024.

Wir freuen uns, Sie als Teilnehmer begrüßen zu können. 

Das Programm mit allen Informationen zu den Themen,  

Referenten und Anmeldekonditionen finden Sie unter: 

www.symposium-brueckenbau.de

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Ihre Ansprechpartner  

Elisabeth Wiederspahn: kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de 

Thomas Greiner: info@verlagsgruppewiederspahn.de

Biebricher Allee 11 b  |  65187 Wiesbaden  |  Tel.: +49/611/98 12 920  |  Fax: +49/611/80 12 52

kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de

www.verlagsgruppewiederspahn.de  |  www.mixedmedia-konzepts.de  |  www.symposium-brueckenbau.de



Editorial	 Stahlbauheute 4/2023     3    

Rückblick und Ausblick zum Jahreswechsel

Trotz vieler Herausforderungen und 
sich verändernder Rahmenbedin-
gungen, die sich in wirtschaftlicher 
Hinsicht nicht zuletzt in Form der 
sogenannten Energiekrise, wesentlich 
höherer Rohstoffpreise und einer bis 
vor Kurzem rasant ansteigenden Infla-
tionsrate bemerkbar machten, hat das 
Jahr 2023 für uns mit einem großen Er-
folg begonnen: Das 23. »Symposium  
Brückenbau« in Leipzig, genau wie 
2022 als zweitägige Präsenzveran-
staltung durchgeführt, war nicht nur 
restlos ausgebucht, sondern fand auch 
überwältigende Anerkennung, und 
zwar vor allem ob der hervorragen-
den Organisation, der Qualität des 
Vortragsprogramms und der Möglich-
keiten zu einem intensiven Gedan-
kenaustausch. Und so freuen wir uns 
schon jetzt auf den 20. und 21. Februar 
2024 und damit auf das nächste »Sym-
posium Brückenbau« – zu dem wir Sie 
natürlich gerne in Leipzig begrüßen 
werden.
Regelmäßige Leser von »Stahlbau  
heute« wissen zweifelsohne, dass sich 
die vergangenen drei bis vier Ausga-
ben primär mit dem Thema der Nach-
haltigkeit auseinandergesetzt haben. 
Das heißt, es wurden ausnahmslos 
Bauwerke und Bauvorhaben vorge-
stellt, die abseits der sonst üblichen 
Green-Washing-Bestrebungen ebenje-
nen Anspruch tatsächlich einlösen, die 
ihn also in puncto Ästhetik, Funktion, 
Konstruktion und Materialwahl inklu-
sive Logistik in einem umfassenden 
Sinne und zudem auf Dauer erfüllen. 

Im kommenden Jahr werden wir die-
sen Schwerpunkt erneut aufgreifen, 
freilich ergänzt um einige zusätzliche 
Kriterien, die veranschaulichen sollen 
und werden, welche gestalterischen 
und technischen Vorzüge aus der 
Kombination von Stahl mit anderen 
Baustoffen, wie zum Beispiel Holz oder 
Beton, resultieren. Ein zweiter Aspekt, 
der sich in den bereits festgelegten 
Heftthemen »Stahl und Glas«, »Green 
Steel«, »Stahl im Verbund« und »Stahl 
für die Kunst« widerspiegelt, ist die 
bisweilen unterschätzte Bandbreite 
an Aufgaben, die es immer häufiger 
zu bewältigen gilt – und die sich im 
Grunde ausschließlich in und mit Stahl 
realisieren lassen. Übermitteln Sie uns 
doch einfach Ihre Projektvorschläge, 
wir freuen uns sehr auf und über weite-
re Anregungen.
Zum Ausklang des Monats Dezem-
ber bedanken wir uns bei sämtlichen 
Autoren und Anzeigenkunden, Abon-
nenten und (sonstigen) Lesern für die 
stets wohlmeinende Mitwirkung – und 
wünschen Ihnen alles Gute, eine gehö-
rige Portion Glück, Erfolg und Gesund-
heit sowie einen recht schwungvollen 
Start ins Jahr 2024, in dem Sie nach 
und neben dem 24. »Symposium  
Brückenbau« in Leipzig die nächsten 
vier Ausgaben unserer Zeitschrift 
wiederum mit elementaren Ein- und 
Ausblicken, fundierten Erörterungen 
und essenziellen Informationen unter-
stützen und begleiten werden.

Elisabeth Wiederspahn
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Waagner Biro steel and glass
Sanierung des Glasdachs des Maximilianeums in München

Als Waagner Biro 
steel and glass im 
September 2021 
durch das Staatliche 
Bauamt München 2 
beauftragt wurde, für 
den Plenarsaal des 
Bayerischen Landtags 
ein neues Glasdach zu 
liefern, beinhaltete der 
entsprechende Vertrag 
auch den Abbruch des 
Altbestands. Diese 
Arbeiten umfassten 
dann einen nicht un-
wesentlichen Teil des 
Gesamtprojekts.

Vorarbeiten: Gerüst und Rückbau 
Mit den Arbeiten auf der Baustelle in 
München wurde am 21. März 2022 
begonnen. Als erste Herausforderung 
galt es, Fundamente für das massive 
Zugangs- und Schutzgerüst zu erstel-
len. Bei den Grabungsarbeiten für die 
temporären Fundamente des Gerüsts 
kamen Elektroleitungen, Sickerschäch-

Neues Glasdach über dem Plenarsaal des Bayerischen Landtags
© www.maps.google.com/Cowi

Gerüst und Arbeitsplattform 
© Waagner Biro steel and glass GmbH

te und Baumwurzeln zum Vorschein, 
welche die eng gesteckten terminlichen 
Ziele gefährdeten. So wurden die tem-
porären Fundamente im Endeffekt tat-
sächlich drei Wochen später als geplant 
fertiggestellt. 
Damit konnten die Arbeiten am Ge-
rüst bis hinauf zum Wetterschutzdach 
beginnen. Erst nach dessen Kom-
plettierung war es dann möglich, den 
Abbruch der Altkonstruktion vorzube-
reiten und durchzuführen. 
Der ganze Bauablauf musste dabei 
ständig an die Forderung angepasst 
werden, dass der darunterliegende 
Plenarsaal für Sitzungen des Landta-
ges stets benutzbar bleiben musste. 
Diese Forderung war Waagner Biro 
bei Vertragsübernahme bekannt, je-
doch erwies sich die Koordination der 
Arbeiten als nicht gerade einfach, da 
während der Bauphase deshalb immer 
wieder Zwangsruhetage einzulegen 
waren.
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Zusätzlich zum Wetterschutzdach über 
dem Glasdach war unterhalb von ihm 
und damit oberhalb des Plenarsaals ein 
dichtes Zwischendeck aus Schaltafeln 
und Isolierung einzubauen, um die 
darunterliegenden Räumlichkeiten vor 
Lärm und Staub zu schützen. 
Für den Abbau der 15 Jahre alten Ver-
glasung mussten zuerst die als Dich-
tung dienenden EPDM-Bänder aufge-
schnitten werden. Danach wurden die 
alten Sogteller abmontiert, wobei die 
Halteschrauben teilweise aufzubohren 
waren. Da die alten Scheiben kleiner 
und dünner als die neuen Gläser wa-
ren, konnten sie recht einfach entfernt 
werden. Nach den alten Gläsern wurde 
auch noch der bestehende Sekundär-
stahlbau entfernt. 

Um das Risiko eines Brands zu mini-
mieren, lautete eine Vorgabe an die 
Abbruchfirma, nicht mit Brennschnei-
dern oder anderen funkenerzeugenden 
Geräten zu arbeiten. Die Altkonstrukti-
on ließ sich großteils abschrauben oder 
wurde, wo dies nicht möglich war, 
mittels Säbelsäge demontiert. 
Nach diesen Vorarbeiten erfolgte die 
Vorbereitung des vorhandenen Pri-
märstahlbaus für die neue Glaskonst-
ruktion.
 

Beginn der Schremmarbeiten 
© Waagner Biro steel and glass GmbH 

Weißer Decklack über grauer Brandschutzbeschichtung
© Waagner Biro steel and glass GmbH

Auftragen einer neuen Grundbeschichtung
© Waagner Biro steel and glass GmbH

Neue Komplettbeschichtung inklusive Brandschutz 
© Waagner Biro steel and glass GmbH

Primärstahlbau und Glaskonstruktion
Teil der Ausschreibung war, dass die 
bestehenden Primärstahlträger vor Ort 
bleiben und mit einem neuen Brand-
schutzanstrich versehen werden soll-
ten. Da die neuen Dreifachisoliergläser 
ein Gesamtgewicht von ca. 45 t auf-
weisen, die alten Zweifachisoliergläser 
aber ein Gewicht von nur 32 t hatten, 
musste eine zusätzliche statische Über-
prüfung erfolgen. Dabei stellte sich 
jedoch recht schnell heraus, dass die 
bestehenden HEB-550-Träger ausrei-
chend dimensioniert sind und das neue 
Glasdach problemfrei werden tragen 
können. 
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Auch das Entfernen der alten Brand-
schutzbeschichtung gestaltete sich 
nicht unbedingt einfach: Die 15 Jahre 
alte Deckschicht war relativ hart und 
ließ sich durch Schleifen nicht eliminie-
ren. Die Alternative war die Wahl eines 
Schremmhammers, der ein Abstem-
men der ca. 500 µm dicken Schicht 
erlaubte. Sein Einsatz war allerdings 
anstrengend, da die Unterseiten der 
Träger teilweise ein Überkopfarbeiten 
bedingten. Der alte Brandschutz hafte-
te zudem so gut, dass er nur in kleinen 
Stücken bis zu 10 mm Größe herabfiel. 
Die Staubentwicklung war durch das 
Abstemmen jedoch sehr gering. 
Nach dem Abstemmen der alten Farbe 
erhielt die Stahlkonstruktion mittels 
grober Schleifscheiben die Ober-
flächenqualität St3 nach ISO 8501. 
Direkt nach dem Schleifen wurde die 
neue Grundierung Intergard 251HS 
aufgebracht, um ein Ansetzen von 
Rostspuren zu verhindern. Nach der 
Zwischenprüfung der Schichtstärken 
(Soll: 100 µm) konnte dann der neue 
Brandschutz (Interchar 3120) mittels 
Rollen appliziert werden; die dicke 
Konsistenz der Farbe erlaubte keine 
Verwendung von Sprühgeräten, wes-
halb nur Rollen infrage kamen. Nach 
Überprüfung der Schichtdicken war 
das Auftragen des Deckanstriches nicht 
mehr sehr schwierig. Um eine schöne 
Deckung des Interthane 990 mit dem 
Farbton RAL 9010 (Reinweiß) zu er-
zielen, wurden zweimal mindestens 
50 µm aufgebracht.

Nach Fertigstellung des Brandschutz-
anstrichs erfolgte die Installation der 
neuen Sekundärstahlkonstruktion, auf 
der wiederum das Dichtungssystem 
des Glasdachs montiert wurde. 
Die Gesamtdicke des neuen Dreifach-
isolierglaspaketes beträgt 69 mm, die 
Regelscheibengröße 1,40 m × 4,80 m. 
Waagner Biro hat für das Maximili-
aneum ein spezielles Dichtungssystem 
konstruiert.
Die für ein Glasdach derartiger 
Komplexität üblichen Leistungstests 
(PMU) für Luftdichtigkeit, Schlagre-
gendichtheit sowie Windlasten wur-
den im Mai 2022 beim Prüfzentrum 
für Bauelemente in Stephanskirchen 
durchgeführt und erfolgreich absol-
viert. In einer weiteren Testreihe wur-
de außerdem die Resttragfähigkeit der 
Scheiben mithilfe von Probekörpern 
nachgewiesen.
Mitte September 2022 wurden auch 
alle neuen Dreifachisoliergläser 
montiert, sodass die  anvisierte Fer-
tigstellung des sanierten Glasdaches 
termingerecht Ende 2022 realisiert 
werden konnte. Anfang 2023 erfolgte 
noch der Rückbau der temporären 
Hilfseinrichtungen wie Wetterschutz-
dach und Gerüst – und die Baustelle 
wurde dann Ende Februar zur vollsten 
Zufriedenheit des Kunden an selbigen 
übergeben. 

 

Aufbringen des speziell entwickelten Dichtungssystems 
© Waagner Biro steel and glass GmbH

Mock-up zur Prüfung der Tragfähigkeit
© Waagner Biro steel and glass GmbH

Glasfläche nach Montage aller Scheiben 
© Waagner Biro steel and glass GmbH
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Drohnenaufnahme nach Projektabschluss: Erscheinungsbild des Daches
 © Architekturbüro Voggenreiter

Neues Glasdach nach Fertigstellung aus zwei Perspektiven
© Waagner Biro steel and glass GmbH

 Innenansicht mit angehängter Deckenkonstruktion 
© Waagner Biro steel and glass GmbH

 
BAUHERR
Staatliches Bauamt München 2  

FACHPLANUNG 
Werner Sobek AG, Stuttgart 

BAUAUSFÜHRUNG  UND DESIGN & ENGINEERING 
Waagner Biro steel & glass GmbH, Wien

GERÜSTBAU
C.S.G. Gerüstbau GmbH, Berlin

STAHLBAUFERTIGUNG
Oberhofer Stahlbau GmbH,  
Saalfelden am Steinernen Meer

BRANDSCHUTZANSTRICH
Komat Bau GmbH, Guntramsdorf

GLASDACHMONTAGE
Fulgeri GmbH, Oberding

GLASLIEFERANT
vandaglas Eckelt GmbH, Steyr

FUNDAMENTARBEITEN
Kaufhold Bau GmbH, München

 
WEITERE INFORMATIONEN
Waagner Biro steel and glass GmbH
A-1220 Wien
Tel.: +43 (0)1/902770
office@wb-sg.com
www.wb-sg.com
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gerstmeir inić kučera architekten
Rückkühlwerk auf Art Deco Palais in München

Das sogenannte 
Art Deco Palais in 
München musste 
nachgerüstet werden. 
Wo bleibt in einem 
Urmünchner Gebäu-
de mit 100-jähriger 
Geschichte aber noch 
Platz genug, um dort 
große Rückkühlwer-
ke unterzubringen? 

Gebäude und Bauaufgabe
Die ehemalige Oberpostdirektion von 
Robert Vorhölzer und Georg Werner, 
ein Frühwerk der Neuen Sachlichkeit 
und zugleich eines der ersten Gebäude 
aus Stahlbeton in München, wurde 
1922–1924 errichtet.  
Um nun die Anforderungen der heu-
tigen Arbeitsstättenrichtlinien erfüllen 
zu können, mussten Teilbereiche des in 
der Arnulfstraße 60 befindlichen Art 
Deco Palais gekühlt und Rückkühlwer-
ke auf dem Dach angeordnet werden. 

Homogen wirkender Dachaufbau nach Fertigstellung 
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten

Auf dem Dach na-
türlich! Selbstredend 
sollten alle Eingriffe 
im Bereich des Be-
standsdachs auf ein 
Minimum beschränkt 
werden. Und so wur-
den die neuen Rück-
kühlwerke auf einem 
schmalen Stahlpodest 
abgestellt und mit ei-
ner Stahllamellenkon-
struktion eingehaust.
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Konzeption und Ausführung, aber 
auch die Einhausung der Rückkühl-
werke hatten gewissen Rahmenbedin-
gungen gerecht zu werden. So galt es 
einen Mindestlüftungsquerschnitt zu 
gewährleisten und zudem die Vorgabe 
des Denkmalschutzes nach Realisie-
rung eines geschlossen erscheinenden 
Dachaufbaus einzuhalten. Das heißt, 
die neuen Dachflächen sollten mit 
einer walmdachförmigen Stahllamel-
lenkonstruktion verkleidet werden, die 
sich an der historischen Dachausbil-
dung des Art Deco Palais orientiert. 

 
Abstimmung mit Denkmalbehörden
In enger Abstimmung mit der Unteren 
Denkmalschutzbehörde und mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege wur-
de ein Konzept entwickelt, um die 
entsprechenden Anforderungen zu 
erfüllen.  
Untersucht und abgestimmt wurden 
im Lauf des Entwurfsprozesses mehre-
re Varianten hinsichtlich der Kubatur 
und der Art der Verkleidung, wobei zu-
sätzlich zwei Bemusterungstermine vor 
Ort stattfanden, bei denen die finale 
Ausführung besprochen wurde. Dazu 
wurden auch Mock-ups im Maßstab 
1:1 angefertigt, um die räumliche und 
architektonische Wirkung besser über-
prüfen zu können. Bei dem ersten die-
ser Termine wurde dann die ursprüng-
lich seitens des Denkmalschutzes ge-
forderte Realisierung der Lamellen in 
Keramik verworfen, da nun erkennbar 
wurde, dass ein matter Farbanstrich 
in Schiefergrau ausreichend ist, um 
die historische Farbigkeit und Materi-
alität des Daches zu zitieren. Der ge-

Bemusterung: Mock-ups zur Überprüfung 
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten

wünschte Effekt einer geschlosseneren 
Wirkung der Dachschräge ließ sich 
zudem durch die Wahl quadratischer 
Lamellenquerschnitte erzielen. Die Er-
gebnisse beider Bemusterungstermine 
dienten als Grundlage für den Bauan-
trag und die weitere Planung und Bear-
beitung des Projektes. 
Die Schlussbegehung mit dem Landes-
amt für Denkmalpflege erfolgte nach 
Fertigstellung. Sie hatte den Zweck, die 
stadträumliche und architektonische 
Wirkung des neuen Dachaufbaus zu 
überprüfen und zu beurteilen, und 
zwar speziell im Hinblick auf die 
Denkmaleigenschaft des Art Deco Pa-
lais. Das Resultat war, dass das planeri-
sche Ziel einer baulichen Verkleidung 
der Rückkühlwerke bei gleichzeitiger 
Schaffung eines sich an dem histori-
schen Vorbild orientierenden Dach-
volumens erreicht wurde. So hat sich 
auch der gewünschte und angestrebte 
Effekt einer geschlossen und homogen 
wirkenden Dachfläche eingestellt. 



12     Stahlbauheute 4/2023	 Der besondere Stahlbau

Übergang zum bestehenden Dach   
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten

Stahllamellenkonstruktion als Verkleidung
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten

Erscheinungsbild aus der (relativen) Nähe
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten

Auflagerung und Einhausung der Rückkühlwerke  
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten
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Art Deco Palais mit Dachflächen in Schiefergrau
© Henning Koepke/gerstmeir inić kučera architekten

Konstruktion und Gestaltung 
Basierend auf dem in Abstimmung mit 
den Denkmalbehörden erarbeiteten 
Konzept erfolgten Kubaturausbildung 
und Gestaltung der Stahllamellenkon-
struktion in Anlehnung an die histo-
rischen Dächer des Art Deco Palais. 
Farblich orientieren sich die  Lamellen-
verkleidung und die neuen Aufbauten 
an der originären Schiefereindeckung. 
Die Rückkühlwerke stehen auf einem 
Stahlrost, wobei die darunterliegen-
de Flachdachstruktur zurückgebaut 
und erneuert wurde. Mittels einer 
gedämmten und abgedichteten Zim-
mermannskonstruktion wurde ein 
Podest als Übergang zum bestehenden 
Dach erstellt. Die Stahlrahmen- und 
die Unterkonstruktion der Lamellen-
verkleidung setzen  am Stahlrost an 
und kragen dort aus, sodass keine wei-
teren Durchdringungen im Bereich des 
vorhandenen Daches realisiert werden 
mussten. 

ssf-ing.de

Begeisterung für Engineering
Planen im Dialog
für das denkmalgeschützte Art Deco Palais in München 

Elegante Stahlkonstruktion für ein Rückkühlwerk in den Leistungsphasen 5 – 8 der Objekt- und  
Tragwerksplanung (Bildquelle: BNP Paribas).



14     Stahlbauheute 4/2023	 Der besondere Stahlbau

S
ch

ni
tt

 4

S
ch

ni
tt

 4

Schnitt 3

Schnitt 3

Gebäudefuge zwischen GT2.1 und GT2.2
(ungefähre Lage)

2.C

2.C 2.C1

2.C1 2.D

2.D 2.D1

2.D1

2.E

2.E 2.F

2.G

2.G 2.H

2.H 2.I

2.I

2.
1

2.
2

2.
3

2.
4

Schnitt 2

Schnitt 2

Schnitt 1

Schnitt 1

5,015 4,11 4,22 4,31 5,995 6,065 4,40 4,98

5,015 4,11 4,22 4,31 5,995 6,065 4,40 4,98

5,
54

2,
57

5
5,

67

6.OG

6.OG

DD 430/160
für bestehende Ablufthaube

DD 430/160
für bestehende Ablufthaube

WD 410/175, UK 55 RB
mit Wetterschutzgitter

WD 410/175, UK 55 RB
mit Wetterschutzgitter

2 Stg.
19/27

Le
it

er
 

V
K

 D
ac

h
ü.

 5
.O

G

V
K

 D
ac

h
ü.

 5
.O

G

V
K

 D
ac

h
ü.

 5
.O

G

V
K

 D
ac

h
ü.

 5
.O

G

3 
S

tg
.

19
/2

8,
5

V
K

 G
es

im
s

ü.
 4

.O
G

V
K

 G
es

im
s

ü.
 4

.O
G

V
K

 G
es

im
s

ü.
 4

.O
G

V
K

 G
es

im
s

ü.
 4

.O
G

Le
it

er
 

1,
20

Bauteilfuge

1,375 4,17 4,15 4,38 5,98

1,
42

5
2,

50
1,

42
5

Rückkühlwerk für Kältemaschinen 1 und 2
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Erweiterung der Kälteanlage im Art Deco Palais 
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Dachaufsicht, Schnitte und Straßenansicht
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Die vertikale Lastabtragung der neu-
en Gesamtstruktur erfolgt über die 
Mittelstützen der darunterliegenden 
Geschosse. Eine statische Ertüchtigung 
der tragenden Bauteile vom Unter- bis 
zum fünften Obergeschoss war deshalb 
nicht notwendig. 
Darüber hinaus ist die neue und in 
Summe 60 m lange Stahlkonstruktion 
verschraubt und somit leicht demon-
tierbar und zu recyceln. Die bestehen-
de Dachdeckung wurde im Übrigen 
zum größten Teil erhalten. 

WEITERE INFORMATIONEN
gerstmeir inić kučera architekten BDA  
Partnerschaft mbB
D-81669 München
Tel.: +49 (0)89/1890836-37
post@gik-a.de
www.gik-a.de

BAUHERR 
BNP Paribas Real Estate Property Management 
GmbH, München 

ARCHITEKTUR 
gerstmeir inić kučera architekten BDA Partner-
schaft mbB, München

TRAGWERKSPLANUNG 
Zilch + Müller Ingenieure GmbH, München 
(Leistungsphasen 2–4)

PLANUNG  
SSF Ingenieure AG, München 
(Leistungsphasen 5–8)

GEBÄUDETECHNIK 
Canzler GmbH, München 
   
BRANDSCHUTZ 
Ingenieurbüro Peikos, Olching 

STAHLBAU UND ROHBAU 
Stahlbau Wegscheid GmbH, Wegscheid 

SPENGLERARBEITEN 
JNS Dachtechnik GmbH, Feldkirchen 

KÜHLTECHNIK 
Rud. Otto Meyer Technik GmbH & Co. KG, 
München
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seele
Lichtaugen bei Stuttgart 21

Für das Infrastruk-
turprojekt »Stuttgart 
21«, die Erneue-
rung des Stuttgarter 
Hauptbahnhofs, 
realisiert seele derzeit 
27 Oberlichter und 
drei Schalentragwer-
ke. Selbst für seele ist 
dieses Projekt etwas 
Besonderes, denn hier 
treffen Größe und 
Komplexität unmit-
telbar aufeinander. 
Ein Lichtauge setzt 
sich aus acht Stahlseg-
menten zusammen, 
die wiederum jeweils 
aus 120 Knoten und 
264 Stäben bestehen. 
Vor Ort werden die 
Segmente zu einer 
Stahlnetzstruktur 
verschweißt und dann 
die 145 Glaspakete 
eingesetzt und ver-
siegelt, anschließend 
folgen die Technik und 
die Metallverkleidung, 
wobei das Ganze 26-
mal wiederholt wird. 

Montageablauf nach Plan
Was mit einem Lichtauge startet, wird 
schnell skaliert, und das Team vor 
Ort wird mehrere Arbeitsschritte und 
Lichtaugen parallel ausführen, und 
zwar zu jeder Jahreszeit und bei jedem 
Wetter. Aus diesem Grund ist der Mon-
tagebereich über dem Lichtauge in ei-
ner Größe von 32 m × 37 m bzw. 12 m 
überdacht. Seefrachtcontainer bilden 
eine Einhausung und dienen als Trag-
konstruktion der Überdachung. 
Auch in Hinblick auf die anderen Ge-
werke auf der Großbaustelle setzt die 
Montage eine gute Planung  voraus. 

Einhausung und Traggerüst aus Seefrachtcontainern
© seele Unternehmensgruppe 

Montagelaschen zur Ablastung 
© seele Unternehmensgruppe 

Das  Team kann nicht wie sonst üb-
lich  mit Gerüsten  arbeiten. Um  den  
gleichzeitigen Infrastrukturausbau  des  
unterirdischen Bahnhofs  zu  ermög-
lichen, kommt ein Montagenetz zur 
Anwendung, das  über  die 21 m große 
Öffnung des Lichtauges gespannt ist. 
Ein zusätzliches Außengerüst gewähr-
leistet die Zugänglichkeit in der 
Höhe. 
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Viele unterschiedliche Disziplinen ar-
beiten hier Hand in Hand: Schweißer, 
Glaser, Metallbauer, Klebefachinge-
nieur, Mechatroniker, Baustellenlogis-
tiker und Bauleiter. In Spitzenzeiten 
wird ein 200-köpfiges Team vor Ort 
sein. Neben der eigentlichen Montage 
gibt es noch viele andere Aufgaben. 
Und sie alle werden täglich dokumen-
tiert und im digitalen Baustellentage-
buch festgehalten. Schließlich müssen 
sämtliche Projektbeteiligten in »Echt-
zeit« wissen, wie der Baufortschritt ist, 
wo sich welche Teile befinden und was 
als Nächstes benötigt wird. Dabei hilft 
eine Bauteilverfolgung mittels RFID-
Chips und Trackingsoftware.  
 

Fixierung der Stahlsegmente mittels Kettenzügen 
 © seele Unternehmensgruppe 

Herstellung der Elemente 
Produziert wird in Gersthofen nahe 
Augsburg und in Pilsen in Tschechien. 
Jeden Monat verlassen die Einzelteile 
für rund ein Lichtauge die Fertigung. 
Hier werden die Stahlleitern in maxi-
maler Größe zusammengeschweißt 

und lackiert, die Sicherheitsgläser 
gefertigt, die Edelstahlrohre gebogen, 
die Profile bearbeitet und die Metall-
bleche geformt. 1.030 t Stahl, 5.201 m² 
Verglasung, 21.500 m²  Rundrohr- und 
3.000 m² Edelstahlverkleidung werden 

Stahlrohre der Extraklasse 

Mannesmann Line Pipe GmbH

In der Steinwiese 31 · 57074 Siegen, Germany

Tel.: +49 271 691-0 · Fax: +49 271 691-299

info.mlp@mannesmann.com

www.mannesmann-linepipe.com

Mannesmann Line Pipe ist einer der weltweit führenden Hersteller von 

HFI-längsnahtgeschweißten Stahlrohren für die verschiedensten 

Anwendungsbereiche.

Geradezu spektakulär ist der Einsatz unserer Rohre beim Ausbau 

der Messe München: Mit dem Ausbau von Hallen und Conference 

Center ist die überdachte Ausstellungsfl äche auf 200.000 m2 gewachsen. 

Für die hoch anspruchsvolle Dachkonstruktion der neuen Hallen lieferten 

wir insgesamt 867 Stahlrohre mit einem Gewicht von 424 Tonnen in 

höchster Qualität und Güte.

Zahlreiche Konstruktionsbüros, Ingenieure und Stahlbau-Unternehmen 

schätzen HFI-geschweißte Stahlrohre als wirtschaftlichere und technisch 

überlegenere Lösung. Unsere längsnahtgeschweißten Rohre können mit 

engeren Toleranzen, fl exibleren Längen und einer optisch höherwertigeren 

Oberfl äche hergestellt werden. Die Rohre ermöglichen eine Leichtbauweise 

mit hoher Festigkeit. Dass zusätzlich auch Gewicht gegenüber Nahtlos-

rohren eingespart werden kann, macht solch spektakuläre Konstruktionen 

oft überhaupt erst möglich!
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so in unzähligen Arbeitsschritten her-
gestellt, wobei ihre Lebensdauer auf 
100 Jahre ausgelegt ist.  
Bei seele bekommt der Kunde alles aus 
einer Hand, denn der Fassadenspezi-
alist verfügt sowohl über eine große 
Fertigungsbreite als auch -tiefe. Nur so 
lassen sich derart anspruchsvolle Pro-
jekte realisieren. 
 
Kunst der Ingenieure 
Bahnhöfe sind von jeher nicht nur 
funktionale Verkehrsknotenpunkte, 
sondern zugleich Symbole des techno-
logischen Fortschritts. Die Zeit, die vor 
dem Montagestart von Stuttgart 21 lag, 
war für das Designteam dementspre-
chend eine große Herausforderung: 
Neben den  klassischen  Anforderun-
gen einer  Stahl-Glas-Konstruktion 
spielen zudem Belüftung, Entrauchung  
und  Revision  eine  immens  wichtige 
Rolle. Grundlage sämtlicher Arbeits-
schritte ist ein 3-D-Modell, das im tech-
nischen Büro erstellt wird und in das 

Vorfertigung der einzelnen Stahlsegmente im Werk 
© seele Unternehmensgruppe 

alle konstruktiven Details bis zur letz-
ten Schraube einfließen. Es dient bei-
spielsweise dazu, Beschaffungsmengen 
zu ermitteln oder Werkstattzeichnun-
gen für die Fertigung zu generieren. 
Auch für seele ist dieses Projekt »State 
of the Art«, denn hier vereinen sich 
Wissen, Erfahrung, neue Ideen und in-
novative Technologien. In gutem Dia-
log mit den beteiligten Fachplanern, ei-
ner vertrauensvollen Zusammenarbeit 
mit dem DB-Projektteam und dank ei-
ner engagierten seele-Mannschaft wird 
das Vorhaben deshalb sicher gelingen. 
 
WEITERE INFORMATIONEN   
seele Unternehmensgruppe 
D-86368 Gersthofen
Tel. +49 (0)821/2494-0
info.de@seele.com
www.seele.com  
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Die CAD/CAM-Software bocad hat 
seit der Gründung 1983 Pionierarbeit 
im Bauwesen geleistet und im Stahlbau 
Standards gesetzt. Der Wille zur Per-
fektion, die Kundenorientierung sowie 
das Engagement und die Zusammen-
halt des Teams machen das 40-jährige 
Jubiläum zu einer außergewöhnlichen 
Erfolgsstory. Die Übernahme durch 
SCHULLER&Company im Jahr 2022 
hat für einen Innovationsschub der 
BIM-Fähigkeit geführt. S&C bocad ist 
auf Wachstumskurs in Europa, Asien 
und Australien.
bocad ist eine durchgängige Lösung, 
die von der Planung über die Konst-
ruktion bis zur Produktion und Mon-
tage eingesetzt wird und gleichzeitig 
über Schnittstellen kompatibel mit 
anderen Bausoftwares ist. Innovation 
ist die DNA von bocad.
»Unsere Zukunft hängt von Software 
ab, egal welche Zukunft wir uns vor-
stellen mögen. Mit bocad möchten wir 
dazu beitragen, die Effizienz, Genauig-
keit, Nachhaltigkeit und Cradle to Cra-
dle der Baubranche voranzubringen. 
Hierzu setzen wir neue Technologien 
und Methoden wie BIM ein. Darüber 
hinaus werden wir Partnerschaften 
mit Key-Playern eingehen, denn die 
Branche lebt von der Zusammenar-
beit. bocad ist die beste Software für 
Detailing, die Marktposition werden 
wir weiter ausbauen«, erklärt Helmut 
Schuller, Eigentümer von S&C bocad 
zum 40-jährigen Jubiläum.
Die Vision für die Gründung von bo-
cad war ein Tool für die Stahlbranche, 
um effizient, fehlerfrei und schnell in-
dividuelle Bauten zu konstruieren und 
zu fertigen. Durchgängigkeit ist ein An-
spruch von bocad, sodass die Funktio-
nen zügig auf die Bereiche Holz- und 
Fassadenbau sowie Offshoreanlagen 
und Mastbau erweitert wurden. Vor-
aussetzung dafür ist eine Softwarearchi-
tektur, die erweiterbar und skalierfähig 
ist sowie sich ständig an neue Anfor-
derungen anpassen kann und dabei 
stabil bleibt. In der komplexen Bau-IT 
können bocad-Modelle zuverlässig mit 
anderen Systemen in digitale Modelle 
integriert und synchronisiert werden. 

SCHULLER&Company
40 Jahre bocad: von Bochum in die Welt

Die hohe Qualität von bocad zeigt sich 
auch in der Anpassungsfähigkeit an die 
technologischen Entwicklungen und 
die Interoperabilität. 
Aus einem Forschungsprojekt an der 
Ruhr-Universität Bochum wurde 1983 
die bocad GmbH gegründet. Die Idee 
und die Ursprünge wurden in den 
1970er-Jahren am Fachbereich Stahl-
bau gelegt. Als einer der ersten For-
scher hatte Prof. Dr.-Ing. Georg Pegels 
Grundlagen des Computer Aided De-
sign/Manufacturing (CAD/CAM) im 
Bauwesen erarbeitet. Sein Doktorvater 
Prof. Dr.-Ing. Karlheinz Roik hatte den 
Mut und die Weitsicht, am Lehrstuhl 
für Stahlbau der Ruhr-Universität 
Bochum ein damals völlig neues, inno-
vatives Vorhaben zu wagen. »Der For-
schungsansatz war reichlich kühn, aber 
er gilt immer noch«, erinnert sich Ge-
org Pegels in einem Gespräch mit bo-
cad-Eigentümer Helmut Schuller. »Als 
Grundlage sollte ein rechnerinternes 
3-D-Modell des geplanten Bauwerks 
dienen, aus dem alle Zeichnungsarten, 
Listen und Fertigungsinformationen 
automatisch über CAD-Methoden her-
geleitet werden.«
Das Kernteam von bocad ist seit 
Jahrzehnten dem Unternehmen 
treu. Zeiten der Unsicherheit hat das 
50-köpfige bocad-Team mit Verant-
wortungsbewusstsein für die Kunden 
und mit dem Glauben an das Potenzial 
von bocad standgehalten. Die Stärke 
einer Software machen nicht nur die 
Struktur, sondern die Menschen und 
ihr Zusammenhalt aus. Das Team steht 
vor bocad und prägt die Software mit 

Konstanz und Willen zur Innovation. 
Jährlich werden mehrere Releases ver-
öffentlicht, in die die Entwickler große 
Sorgfalt legen, damit die Praxistaug-
lichkeit gewährleistet bleibt. 
Das Ergebnis sind zufriedene Kunden, 
die jegliche Art Bauwerk wie Brücken, 
Treppen, Energiemasten, Schulen, 
Sportarenen, Museen, Wohnhäuser, 
Hotels, Bürogebäude, Hochhäuser und 
Industriegebäude sowie Forschungs-
stationen am Süd- wie am Nordpol 
mit bocad realisieren. Ikonen wie der 
Commerzbank Tower in Frankfurt am 
Main, das Guggenheim Museum in 
Bilbao, Ferrari World in Abu Dhabi, 
Burj Al Arab in Dubai oder The Ocu-
lus in New York prägen Städte auf der 
ganzen Welt. 

WEITERE INFORMATION
SCHULLER&Company GmbH
D-65760 Eschborn
Tel.: +49 (0)6196/7008301
info.bocad@schullerco.com
www.bocad.com/de

Advertorial

Pferdeskulptur »Pegasus & Dragon« in Florida 
© Kunstgießerei Ernst Strassacker GmbH & Co. KG

Polar-Forschungsstation in der Antarktis 
© Wurst Stahlbau GmbH
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FRILO
Erweiterung des Portfolios

Ein neues Programm ermöglicht Trag-
werksplanern, ein- und mehrfeldrige 
Holzträger mit variabel definierbaren 
Verstärkungen (holz- oder stahlver-
stärkt) zu berechnen, wobei sich die 
Träger seitlich durch zusätzliche Holz-
querschnitte oder ein- und zweiseitig 
durch U- bzw. L-Stahlprofile verstär-
ken lassen: Sie werden über die zuvor 
ausgewählten Verbindungsmittel mit 
dem Holzkern als gekoppeltes System 
verbunden. Als Verbindungsmittel 
können hier Bolzen, Passbolzen, Ge-
windestangen und Dübel besonderer 
Bauart Berücksichtigung finden. Das 
gekoppelte System wird dann mittels 
einer Stabwerksanalyse berechnet und 
die Belastungen über die Verbindungs-
mittel verteilt. 

Holzträger mit Verstärkungen aus Stahl
© FRILO Software GmbH

Bemessung gelenkiger Winkelanschlüsse
© FRILO Software GmbH

Darüber hinaus wurde das Portfolio im 
Stahlbau ausgebaut – mit einem Pro-
gramm zur Bemessung von gelenkigen 
Trägerwinkelanschlüssen. Es erlaubt, 
einen Trägeranschluss mit oder ohne 
Ausklinkung zu konfigurieren und die 
Ausklinkung ein- oder beidseitig anzu-
ordnen, und zwar unter Vorgabe der 
Winkelgeometrie und der Schrauben-
bilder oder eben durch Übernahme 
aus dem Katalog für Anschlusskonfi-
gurationen. Und das ebenfalls neue 
Stahlquerschnitteprogramm bietet den 
Vorzug, Querschnittswerte beliebig 
zusammengesetzter dünnwandiger 
Profile zu modellieren, was im Übrigen 
auch Ermittlung der Querschnittsflä-
che, der Flächenträgheitsmomente und 
der Widerstandsmomente einschließt.

WEITERE INFORMATIONEN
FRILO Software GmbH
D-70469 Stuttgart 
Tel.: +49 (0)711/81002-0
info@frilo.eu
www.frilo.eu
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CT CoreTechnologie
Vereinfachungsfunktion für komplexe Teile

Der Softwarehersteller CoreTechnolo-
gie (CT) hebt die Datenkonvertierung 
mit der Weiterentwicklung seines Pro-
gramms 3D_Evolution auf das nächste 
Level – mit neuen Filterfunktionen, die 
komplexe Körper in große Baugrup-
pen vereinfachen. 
Komplexe mechanische Bauteile und 
Baugruppen, die nach dem ersten 
Vereinfachungsschritt des sogenann-
ten Simplifier zur automatischen 
Erzeugung der Hüllgeometrie noch 
komplexe Details und Elemente mit zu 
vielen Flächen aufweisen, werden mit 
der neuen Filterfunktion gezielt iden-
tifiziert und durch eine angenäherte 
Geometrie ersetzt. 

Datenkonvertierung auf neuem Level
© CT CoreTechnologie GmbH

Und: Normteile wie Schrauben, die 
nicht durch eine bestimmte Benen-
nung gekennzeichnet sind, können 
über die neue Filterfunktion schnell 
ausfindig gemacht und gelöscht oder 
durch eine zylindrische Hülle ausge-
tauscht werden. Typische Sechskant- 
und Inbusschrauben verfügen als 
detailliertes CAD-Modell z. B. über 
20–24 Flächen. In der Praxis erlaubt 
dieses neue Tool, die Dateigröße typi-
scher Baugruppen im Stahl-, Maschi-
nen- und Anlagenbau um 75–95 % zu 
reduzieren. Durch die Erzeugung stark 
vereinfachter Volumenmodelle sind 
ein zügiges Arbeiten und die Zeich-
nungsableitung auch sehr großer 3-D- 
und CAD-Umfänge möglich. 
 

WEITERE INFORMATIONEN
CT CoreTechnologie GmbH
D-63776 Mömbris
Tel: +49 (0)6029/9899910
info@de.coretechnologie.com
www.coretechnologie.com 
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Das neue Update von bocad 2023 
bringt Optimierungen in fast allen Be-
reichen, Schuller&Company hat 
die Version jetzt freigeschaltet.
Bei diesem dritten großen Release der 
Konstruktionssoftware bocad im Jahr 
2023 werden Kundenwünsche um-
gesetzt und Details gelöst, um die Per-
formance, Produktivität, die Zusam-
menarbeit und den Bedienkomfort zu 
optimieren. Neue Funktionen, visuelle 
Features, optimierte Darstellungen, 
einfachere Datenimporte und -exporte 
zeichnen das Release aus. Die größten 
Neuerungen werden nachfolgend be-
schrieben.
Eine wesentliche Neuerung in der 
Toolbar ist die visuelle Darstellung der 
Icons. Die Symbole wurden durch Far-
be und Konturen prägnanter aufberei-
tet und sind durch den besseren
Kontrast nun leichter zu erkennen. 
Die Anwender können die Symbole 
schneller erfassen und selektieren, was 
das Konstruieren erleichtert und die 
Produktivität erhöht. Insgesamt gibt 
es bei bocad mehr als 12.500 Icons 
durch alle Gewerke für Stahl, Dach 
und Wand, Holz, Glas, Tower und Off-
shore, was die Detailtiefe der Werkzeu-
ge widerspiegelt.
Nach dem Import einer Datei in ei-
nen Auftrag ist es nun möglich, die 
Zeichnungen weiterzubearbeiten. 
Dies erlaubt es mehreren Benutzern, 
Zeichnungen unabhängig voneinander 
zu erstellen, und gewährleistet, dass 
diese Zeichnungen zu einem späteren 
Zeitpunkt von anderen durchgängig 
weitergeführt werden können. Bei je-
dem Positionierungslauf werden Listen 
bzw. Protokolle über die Änderungen 
angelegt, um Transparenz zu schaffen. 
Die visuelle Unterscheidung von un-
terschiedlichen Profilen und Werkstof-
fen erhöht die Sicherheit beim Kons-
truieren und damit die Produktivität. 

Schuller&Company
Update von bocad mit zahlreichen Optimierungen

Die automatische Vergabe von Farben 
für Profile und Werkstoffe gibt Orien-
tierung. Das Erstellen von Leitern mit 
U-Profilen wird zudem durch Makros 
unterstützt, um die Performance zu 
erhöhen.
Das Ändern von Plattendicken in ei-
ner Konstruktion erfolgt nun mit nur 
einem Klick: Durch die neue Option 
zum Ändern der Dicke verschiedener 
Bleche lassen sich Planänderungen 
in kürzester Zeit realisieren. Und 
beim Export zeigen jetzt zusätzliche 
Informationen im Protokollfenster 
fehlerhafte Elemente an, damit die 
Anwender selbige sofort beheben 
können. Darüber hinaus wurde die 
Grafikleistung von bocad um die Op-
tion »kopieren« erweitert. Das heißt, 
mit dem Befehl »multicopy« kann ein 
Element an mehreren Stellen kopiert 
werden, was Zeit spart. Die Teilebema-
ßung ist jetzt auch ohne zusätzlichen 
Referenzpunkt möglich, was den Bedi-
enkomfort erhöht.
bocad ist eine Design- und Layout-
Software für den konstruktiven Ingeni-
eurbau. Sie unterstützt Konstrukteure 
und Ingenieure bei der Erstellung von 

Verbesserte Benutzeroberfläche mit Smart Select 
© Schuller&Company GmbH

100

digitalen Modellen, der Integration 
in BIM-Projekte, bei automatischen 
Nomenklaturen, Fertigungs- und Mon-
tagezeichnungen sowie digitalen Auf-
tragsdateien. bocad deckt die Bereiche 
Stahl-, Holz- und Fassadenbau sowie 
Offshoreanlagen und Mastbau ab. Die 
Stärke der Software sind detailgenaue 
Ausarbeitungen von der Planung bis 
zur letzten Schraube bei unterschied-
lich komplexen Bauwerken von Lager-
hallen bis zum Guggenheim Museum. 
Die Software bildet die Verbindung 
der einzelnen Komponenten exakt 
ab, kontrolliert die Planung und liefert 
die Stücklisten sowie Bestelllisten. Da-
durch können die einzelnen Bauteile 
gefertigt, geliefert und auf der Baustelle 
termingerecht zusammengefügt wer-
den. 

WEITERE INFORMATIONEN
Schuller&Company GmbH 
D-65760 Eschborn 
Tel.: +49 (0)6196/7008101 
info@schullerco.com
www.bocad.com/de
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Schuller&Company
40 Jahre bocad mit Anwendertreffen

Das bocad-Anwendertreffen zum 
40-jähigen Jubiläum der Software 
wurde von einer neuen Dynamik 
begleitet. Seit 2022  gehört bocad zu 
Schuller&Company – und der 
neue Eigentümer führt die Tradition in 
puncto Kundenorientierung und Inno-
vationstempo unverändert fort. Und so 
wird bocad auch weiterhin durch Leis-
tung, Performance und neue Kunden 
wachsen, wie auf dem Anwendertref-
fen erklärt wurde. So hat das bocad-
Team in den vergangenen 19 Monaten 
z.B. schon 435 Änderungen inklusive 
155 Erweiterungen umgesetzt und 
neun Releases ausgeliefert.  
Der Schwerpunkt der 2024er-Version 
liegt auf dem Ausbau der BIM-Fähig-
keit, der Basis für  die Digitalisierung 
des Bauwesens. Damit können die 
unterschiedlichen Beteiligten an einem 
Bauprojekt durch Datenaustausch mit-
einander zusammenarbeiten, die Plan-
barkeit und Kosten optimieren sowie 
die Ergebnisse verbessern. 

Die wesentlichen Neuerungen von bo-
cad 2024 sind unter anderem:
– 	 Die Zusammenarbeit wird durch 

einen schnelleren Datenaustausch 
und Datenabgleich mit der  Schnitt-
stelle IFC4 unterstützt. 

– 	 Punktewolken und Referenzmodel-
le lassen sich nun in verschiedenen 
Formaten hinterlegen, um in der 
3-D-Ansicht zu konstruieren. 

– 	 Smart Info als neues Tool ermög-
licht nun die »schnellste Daten-
bankabfrage der Welt« durch die 
direkte Anzeige der Teile-, Schrau-
ben- und Nahtinformation. 

– 	 Nach einer Testphase mit Universi-
täten ist die Anwendung von bocad 
in der Cloud erprobt und verfüg-
bar, und zwar von den und für die 
unterschiedlichen Endgeräte.

– 	 Als Ergänzung zur bocad-Lizenz 
für eine flexible Nutzung wird eine 
firmenbezogene Cloud-Lizenz 
angeboten, sodass sich auch Pro-
jektpartner so schnell wie möglich 
integrieren lassen. 

Begrüßung durch das gesamte Team  
© Schuller&Company GmbH

Detaillierte Präsentation der neuen Version  
© Schuller&Company GmbH

WEITERE INFORMATIONEN
Schuller&Company GmbH 
D-65760 Eschborn 
Tel.: +49 (0)6196/7008101 
info@schullerco.com
www.bocad.com/de



24     Stahlbauheute 4/2023	 IT und Software

Nova
AVA mit BIM 5D als Onlineservice

Cloudbasierte Softwarelösungen sind 
heute auch aus dem Bauwesen nicht 
mehr wegzudenken. Beim Baukosten-
management hat die Nova Building IT 
GmbH schon früh und konsequent auf 
neue Wege gesetzt: Ihre Webanwen-
dung Nova AVA BIM 5D verbindet 
die Cloud als kollaborative Plattform 
mit Building Information Modeling 
(BIM) als Toolbox.
Für Architekten, Planer oder Bau-
herren heißt das: Sie bearbeiten alle 
AVA-Prozesse von der Kostenplanung 
bis zur Abschlussrechnung über einen 
beliebigen Browser direkt im Netz, un-
abhängig von Ort oder Endgerät. Da-
bei steht das virtuelle Gebäudemodell 
durchgehend zur Verfügung.
Doch Nova AVA ist mehr als komforta-
bel. Der entscheidende Mehrwert des 
Cloudservice beruht auf der gemeinsa-
men Datenbasis, die für die Projektbe-
teiligten stets aktuell und transparent 
verfügbar ist. Davon profitiert der 
gesamte Workflow von Bauvorhaben. 
Alle Arbeitsschritte erfolgen direkt 
in der Cloud, kommuniziert wird in 
Echtzeit. Durch intelligent gesteuerte 
Berechtigungen greifen die Baupartner 
auf die für sie relevanten Daten zu, 
bearbeiten diese und sind dabei immer 
auf demselben Informationsstand. Im 
Ergebnis profitieren sämtliche Prozes-
se von einer höheren Qualität und ge-
ringeren Fehleranfälligkeit, von mehr 
Transparenz und Effizienz. 

Außerdem setzt Nova AVA auf die Vi-
sualisierung der Bauwerksdaten durch 
BIM. Die Anwendung des Open BIM- 
und IFC-Standards gewährleistet, dass 
3-D-Modelle aus allen gängigen CAD-
Systemen exportiert und in Nova AVA 
weiterverarbeitet werden können. 
Die Visualisierung erhöht die Infor-
mationsdichte erheblich, schafft aber 
gleichzeitig mehr Transparenz und 
sorgt für bessere Prozesse. So lassen 
sich Bauvorhaben effizienter steuern 
und Kosten- oder Terminüberschrei-
tungen eher vermeiden.
Die Webanwendung bietet den An-
wendern vielfältige neue Optionen, 
denn die zentrale Verwaltung der Da-
ten in der Cloud ist der beste Fundus 
für Innovationen. Features wie die 
Bauabrechnung per Aufmaß-App oder 
ein intelligenter Preis- und Textservice 
zeigen das Potenzial.

Moderne Kostenplanung mit BIM im 5-D-Modell
© Nova Building IT GmbH

Terminplanung und Bauablaufsimulation mit Kostenentwicklung 
© Nova Building IT GmbH

Bauabrechnung am 3-D-Modell mit Aufmaß-App
© Nova Building IT GmbH

Erstellung eines Leistungsverzeich-
nisses (LV) als Beispiel: Hier ergänzt 
der »Nova SmartPool« die etablierten 
Ausschreibungstextsysteme um das 
kollektive Wissen aller User. Das Tool 
sammelt die Positionsbeschreibun-
gen mit Marktpreisen der gesamten 
Anwender-Community und stellt sie 
anderen Nutzern wieder zur Verfü-
gung, natürlich anonym und DSGVO-
konform. Dabei lassen sich auch 
regionale, zeit- und mengenbezogene 
Preisschätzungen für die Leistungen 
abrufen. Mit jeder Auftragsvergabe 
wächst der Inhalt dieses SmartPool, 
denn alle Anwender generieren in der 
Cloud auch Nutzen für andere. Geziel-
te Vorschläge für sinnvoll ergänzende 
Leistungen machen den Service rund: 
Wer z. B. nach Ortbeton für Wände 
sucht, erhält auch gleich Vorschläge zu 
Schalung und Bewehrung. 

WEITERE INFORMATIONEN
Nova Building IT GmbH
D-64367 Mühltal
Tel.: +49 (0)6151/629086-0
info@avanova.de
www.avanova.de
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Hoba
Brandschutztür der Extraklasse

Die Hoba-Frameless ist keine gewöhn-
liche Brandschutztür, denn hier ver-
schmelzen die Türblätter nicht mit der 
umgebenden Zarge, sondern sie schlie-
ßen beidseitig flächenbündig direkt an 
die Verglasung an. 
Dieses einzigartige Erscheinungsbild 
sollte natürlich auch dann bewahrt 
bleiben, wenn technische Elemente 
hinzugefügt werden müssen, die bei 
Brandschutz- und Fluchttüren unver-
zichtbar sind. Und so wurde eine ver-
deckte Mitnehmerklappe konzipiert, 
die den hohen ästhetischen Ansprü-
chen des Unternehmens gerecht wird. 
Eine Mitnehmerklappe gewährleistet 
die ordnungsgemäße Schließfolgerege-
lung, wie sie bei Paniktüren mit Stand- 
und Gangflügeln vorgeschrieben ist. 
Herkömmliche Systeme sind oft durch 
einen über 20 cm langen Hebelarm ge-
kennzeichnet, der über beide Türflügel 
reicht und unter gestalterischen As-
pekten kaum zu befriedigen vermag. 
Das nun entwickelte System lässt sich 
diskret am oberen Rand des Türblatts 
montieren und erfüllt seine Funktion 
infolgedessen optisch unauffällig. Die 
verdeckte Hoba- Mitnehmerklappe 
hat sämtliche erforderlichen Dauer-
funktions-, Brand- und Rauchschutz-
prüfungen erfolgreich absolviert und 
ist genauso wie der Unterflurantrieb 
des Herstellers für Brandschutzklasse 
T-30-RS geeignet.

Doch die Hoba-Frameless überzeugt 
nicht nur durch Ästhetik und Sicher-
heit, sondern kann auch mit Komfort-
elementen wie einem automatischen 
Türantrieb aufwarten: Selbiger ge-
währleistet, dass sich die Türen  
mühelos über einen Drücker oder ein 
anderes System automatisch öffnen 
lassen. Um die Technik so dezent wie 
möglich unterzubringen, wird der er-
forderliche Motor im Boden versenkt, 
eine Montagemethode, die bei her-
kömmlichen Türen und Toren bereits 
weit verbreitet ist, jedoch im Bereich 
von Brandschutzelementen eine Rari-

Ganzglasecke als ein Charakteristikum
© Hoba® Brandschutzelemente/Holzbau Schmid GmbH & Co. KG

Automatischer Türantrieb und verdeckte Mitnehmerklappe
© Hoba® Brandschutzelemente/Holzbau Schmid GmbH & Co. KG

tät darstellt. Ein solcher Antrieb bietet 
Komfort und zugleich ein Höchstmaß 
an Sicherheit, was bedeutet, dass sich 
die Türflügel im Brandfall automatisch 
schließen, sobald das geringste Anzei-
chen eines Feuers erkannt wird.

WEITERE INFORMATIONEN
Holzbau Schmid GmbH & Co. KG
HOBA® Brandschutzelemente
D-73099 Adelberg
Tel.: +49 (0)7166/5777
info@hoba.de  
www.hoba.de
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Promenade, Plaza, Dünenspielplatz, 
Sport- und Relaxbereiche: Das so-
genannte Deck mit Blick auf das 
UNESCO-Weltkulturerbe Watten-
meer ist ein neuer Lifestyle-Hotspot an 
der ostfriesischen Nordseeküste. Die 
Planer haben den Bereich möglichst 
barrierefrei angelegt, Rundwege sind 
asphaltiert, ein Lichtleitsystem führt 
Besucher gezielt übers Deck, wobei 
die von der OTG elektropolierten Ge-
länder hier für zusätzliche Sicherheit 
sorgen.

OTG Oberflächentechnik
Elektropolierung der Norddeich-Edelstahlgeländer

»Deck« in Norddeich mit Korrosionsschutz
© OTG/OTH Oberflächentechnik Hagen GmbH & Co. KG 

Edelstahlgeländer auf dem gesamten Areal 
© OTG/OTH Oberflächentechnik Hagen GmbH & Co. KG 

Schon bei der Anlieferung der 800 m 
Geländer nahmen die Oberflächenex-
perten jedes Teil genau unter die Lupe 
und entfernten zunächst außerge-
wöhnliche Verschmutzungen wie Filz-
stiftbeschriftungen, Folienklebereste 
etc. Menge und Terminplan waren in-
dessen eine Herausforderung, die das 
Team von OTG aber dank Erfahrung 
und großer Flexibilität bestens bewälti-
gen konnte. 

Die Oberflächenspezialisten stemmen 
ein solches Mammutprojekt nicht zum 
ersten Mal. Sie haben bereits Relings 
für Flusskreuzfahrtschiffe der Meyer 
Werft, große Skulpturen diverser 
Künstler sowie Parkbänke elektropo-
liert und bearbeiten auch regelmäßig 
Geländer für Schwimmbäder oder me-
dizinische Badeeinrichtungen. 

Für die Auftraggeber ist die Wirkung, 
die die Elektropolitur auf Edel-
stahloberflächen erzielt, ausschlag-
gebend: Das Verfahren reduziert die 
Mikrorauigkeit um bis zu 50 % und 
verringert so die Belagbildung. Elekt-
rolytisch polierte Oberflächen lassen 
sich einfach reinigen, sind optisch sehr 
ansprechend und passen zu hochwerti-
gen Designs.

WEITERE INFORMATIONEN
OTG Oberflächentechnik Gronau
Zweigniederlassung der 
OTH Oberflächentechnik Hagen  
GmbH & Co. KG 
D-58091 Hagen
Tel.: +49 (0)2331/71455
info@oth-hagen.de
www.oth-hagen.de
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The Coatinc Company, ein führen-
des Familienunternehmen in der 
Oberflächenveredelungsbranche, hat 
die Verzinkerei West Brabant in den 
Niederlanden übernommen. Diese 
strategische Übernahme eröffnet viel-
versprechende neue Möglichkeiten 
und stärkt die Position von The Coa-
tinc Company als Anbieter qualitativ 
hochwertiger Feuerverzinkung. 

The Coatinc Company 
Neue Möglichkeiten dank strategischer Übernahme

Größere Kundennähe und erweitertes Portfolio
© The Coatinc Company Holding GmbH 

Beide Unternehmen, The Coatinc 
Company und die Verzinkerei West 
Brabant, teilen gemeinsame Normen 
und Werte, die auf einer langjährigen 
Tradition und starkem Engagement 
für Qualität und Kundenzufriedenheit 
basieren. Die Verzinkerei West Bra-
bant mit Sitz in Oudenbosch und einer 
fast 55-jährigen Geschichte hat sich 
auf Feuerverzinkung spezialisiert und 
in den letzten Jahren beeindruckende 
Fortschritte in den Bereichen Innova-
tion und Nachhaltigkeit gemacht. Phil-
ippe Dupont, Geschäftsführer von The 

Coatinc Company: »Bei The Coatinc 
Company suchen wir ständig nach Ver-
besserungsmöglichkeiten, von denen 
unsere Kunden profitieren können. 
Das Team in West Brabant ist äußerst 
flexibel und reaktionsschnell, was es 
uns ermöglicht, unser Gesamtangebot 
zu erweitern und unsere Kunden in 
den Niederlanden und Belgien noch 
besser zu bedienen.« 

Das neue
Thermo-Z
Distanzprofil

BEGEISTERT
PRAXIS-

ERPROBT!

Langlochperforation 
Reduzierte 
Wärmebrückenwirkung

Verwenden Sie das speziell 
entwickelte Thermo-Z 
Distanzprofil als statisch 
tragende Unterkonstruktion  
für alle Metalldachsysteme,  
um wirtschaftlich sehr gute 
U-Werte zu erreichen.

 Geringere Wärmeleitung & 
verbesserter U-Wert

 Leichtbauweise

 Einfache Montage

www.zambelli.com/gebaeudehuelle

Die Kontinuität der Verzinkerei West 
Brabant ist durch diese Übernahme 
gewährleistet, gleichwohl wird ein 
neuer Name für das Unternehmen 
eingeführt: Coatinc West Brabant. Im 
Sinne des Kundenfokus bleiben die 
Mailadressen der Mitarbeiter hingegen 
zunächst unverändert. 

WEITERE INFORMATIONEN
The Coatinc Company Holding GmbH 
D-57223 Kreuztal 
Tel.: +49 (0)234/52905-0 
holding-de@coating.com
www.coating.com  
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Buthmann Ingenieur-Stahlbau
Preis für einen Parkeingangsbereich in Hamburg

Nach 2014 und 2017 gewinnt die Buth-
mann Ingenieur-Stahlbau AG erneut 
den Deutschen Metallbaupreis 2023, 
und zwar dieses Mal in der Kategorie 
»Sonderkonstruktionen«. 
Der Neubau des Eingangsbereichs für 
den Park Planten un Blomen in Ham-
burg verlangte nach einem auffälligen 
und zugleich hansestadttypischen 
Erscheinungsbild. Ein Bezug zum 
Schiffbau war hier naheliegend und so 
ist die Gestaltung geprägt durch große, 
schräg verlaufende Metallflächen. Und 
der Auftrag ging folgerichtig auch an 
ein Stahlbauunternehmen – an die 
Buthmann Ingenieur-Stahlbau AG aus 
Glinde.
Mitten in Hamburg existiert eine 
grüne Oase, genannt Planten un Blo-
men. In ihr können die Bewohner der 
Großstadt mitten im Zentrum grünen 
Sauerstoff tanken, sich an der Natur er-
freuen und regenerieren. Der Eingang 
befindet sich in einer Fußgängerzone 
beim Bahnhof Dammtor, neben dem 
frisch revitalisierten Hamburger Kon-
gresszentrum. 
Das Entree zu Planten un Blomen hat 
somit die Aufgabe, einen angemes-
senen Übergang von großstädtischer 
Architektur aus unterschiedlichen 
Epochen in ein parkähnliches Gelände 
zu vollziehen. Gleichzeitig erinnert es 

in seiner Materialität und Gestaltung 
an besondere Merkmale der Hafen-
stadt. Und dafür kamen große Blechta-
feln zur Anwendung, wie sie auch im 
Schiffsbau üblich sind. 
Die geplante Gesamtgeometrie der 
Metallplatten in die Wirklichkeit zu 
transformieren war schwieriger, als 
man annehmen könnte. Denn solche 
Platten sind nicht leicht zu verarbeiten 
und dehnen sich bei direkter Sonnen-
einstrahlung aus. Sie müssen so gela-
gert sein, dass Ausdehnungen möglich 
sind, ohne dass die gleichmäßigen Fu-
genabstände zwischen ihnen verloren 
gehen.
Der Einsatz großer Stahlplatten als 
Gestaltungsmaterial für den Eingangs-
bereich zu einem Park war für das 
beauftragte Unternehmen deshalb 
ebenfalls alles andere als trivial. Viele 
konstruktive und montagetechnische 
Besonderheiten waren zu beachten, 
damit das Ensemble dauerhaft die ho-
hen Ansprüche der Stadtplaner erfüllt. 
Die Ausführung durch die  Firma Buth-
mann hat die Jury überzeugt, handelt 
es sich ihrer Meinung nach doch um 
eine ebenso gelungene wie dauerhafte 
Lösung. »Wir freuen uns sehr, diesen 
begehrten Preis zum dritten Mal in 
Empfang nehmen zu können. Er zeigt 
die Qualität und Leistungsfähigkeit un-

Neuer Hauptzugang zu Planten un Blomen in Hamburg 
© Buthmann Ingenieur-Stahlbau AG

Boris Bitsch (links) und Marco Buthmann (rechts)  
© M&T/Buthmann Ingenieur-Stahlbau AG

Urkunde für den Preisträger  
© M&T/Buthmann Ingenieur-Stahlbau AG

seres Unternehmens, stellt aber auch 
ein besonders Lob für das handwerk-
liche Können unserer Facharbeiter in 
der Fertigung und bei der Montage 
dar«, so die Vorstände Marco Buth-
mann und Boris Bitsch.

WEITERE INFORMATIONEN
Buthmann Ingenieur-Stahlbau AG
D-21509 Glinde
Tel.: +49 (0)40/722 20 07
info@buthmann.de
www.buthmann.de
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Palfinger
Reibungslose Montage eines Hallenkrans

Bei neblig-nassem Wetter ging es im 
idyllischen Gresten in Niederöster-
reich für den ausgedienten Hallenkran 
in den wohlverdienten Ruhestand: 
Er wurde ausgebaut und am darauf-
folgenden Tag ein neuer Hallenkran 
montiert. 
Reibungslos und innerhalb weniger 
Minuten wurde dazu ein mobiler Kran 
von Palfinger an Ort und Stelle ge-
bracht und damit ein in puncto Steue-
rung und Präzision nachgerade ideales 
Hebegerät. Er ist zudem mit der soge-
nannten P-Fold-Funktion ausgestattet, 
die das semiautomatische Aus- und 
Einklappen des Auslegers mit nur 

Ideales Hebegerät nicht nur für Hallenkranmontagen 
© Palfinger AG

einem Bedienhebel über die Funksteu-
erung ermöglicht. Ähnliches gilt für die 
Rope Tension Control (RTC), da die 
Seilwinde so eingeschert bleiben und 
sogar mit P-Fold kommunizieren kann: 
Beide Funktionen unterstützen den 
Rüstvorgang des Krans und optimie-
ren dergestalt den Arbeitsalltag.
Der mobile Kran mit dem markanten 
P-Profil hat ein maximales Hubmo-
ment von 124,80 mt, wobei ein Hal-
lenkranarm ca. 5 t wiegt. Die Montage 
war somit ein leichtes Spiel für dieses 
Kraftpaket. Und: Die Kranspitze des 
Palfinger lässt sich präzise positionie-
ren, und zwar durch das gekonnte 
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Überstrecken des Knickarms  wie des 
Zusatzknickarmsystems, sodass eine 
zielsichere und auch zeitlich effiziente 
Platzierung des neuen Hallenkrans er-
folgen konnte.
Nach nicht einmal 4 h am zweiten Tag 
war die Montage abgeschlossen und 
die Produktionshalle bereits wieder in 
Betrieb. 

WEITERE INFORMATIONEN
Palfinger AG
A-5101 Bergheim 
Tel.: +43 (0)662/2281-0
info-de@palfinger.com
www.palfinger.com
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Diamant Polymer
Kraftschluss für Stahltürme von Windkraftanlagen

Die immer größer werdenden Stahl-
türme moderner Windkraftanlagen, an 
denen die Turbinen befestigt werden, 
sind enormen Kräften ausgesetzt. Das 
stellt technische Herausforderungen an 
die Flanschverbindungen, mit denen 
die Türme durch Bolzen mit ihren Fun-
damenten verbunden sind. Damit sich 
diese Bolzen nicht lösen, müssen die 
entsprechenden Flansche auf den Mil-
limeter genau plan und dicht sein. Und 
hier spielt das Flüssige Futterblech® 
von Diamant Polymer seine Stärken 
aus. 
Konventionell werden Klaffungen 
oder Toleranzüberschreitungen an 
den Ringflanschflächen von Wind-
energietürmen entweder manuell 
durch das Einlegen von Futter- bzw. 
Kammblechen aus Stahl korrigiert 
oder eben gefräst. Mit dem Futterblech 
von Diamant Polymer lassen sich 
Unebenheiten, Spalten und Toleranz-
überschreitungen an Verbindungen 
von Stahlbauteilen hingegen schnell, 
einfach und effizient ausgleichen: Das 
Flüssige Futterblech® stellt in kurzer 
Zeit eine kraft- und formschlüssige 
Verbindung her – und das ohne jeden 
maschinellen Aufwand. 
Das Flüssige Futterblech® ist in seiner 
Form zurzeit einmalig und zeichnet 
sich durch eine sehr hohe Druckfes-
tigkeit, schnelle Aushärtung und eine 
dauerhafte Korrosions- und Witte-
rungsbeständigkeit aus. Im Vergleich 
zu herkömmlichen Futterblechen 
aus Stahl passt es immer und in jeder 
Situation und muss nicht mechanisch 
bearbeitet werden. 

Die Erfahrung aus über 1.000 erfolg-
reich realisierten Bauwerken und eine 
allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung 
für den Einsatz in vorgespannten Ver-
bindungen machen den Spaltausgleich 
des Mönchengladbacher Polymerex-
perten zur ersten Wahl bei der Besei-
tigung von Klaffungen, Spalten und 
Toleranzüberschreitungen an Stahl-
Stahl-Verbindungen.

Herstellung einer kraft- und formschlüssigen Verbindung
© Diamant Polymer GmbH

Dauerhafter Spaltausgleich im größten Windpark Finnlands 
© Diamant Polymer GmbH

WEITERE INFORMATIONEN
Diamant Polymer GmbH 
D-41199 Mönchengladbach 
Tel.: +49 (0)2166/9836-0 
info@diamant-polymer.de 
www.diamant-polymer.de 
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wire
Treffen der weltweit größten Edelstahl-Community

Advertorial

Vom 15. bis 19. April 2024 ist es wieder 
so weit: Als weltweit führende Messe 
für Draht und Kabel sowie entspre-
chende Fertigungstechnologien und 
Rohstoffe öffnet die wire ihre Tore in 
Düsseldorf. Hier zeigen Hersteller, 
Zulieferer und Verarbeiter das gesamte 
Spektrum von Maschinen, Anlagen, 
Produkten und Dienstleistungen. Das 
macht die wire zum perfekten Ort, um 
die neuesten Entwicklungen in der 
Draht- und Kabelindustrie zu erkun-
den, Kontakte zu pflegen und neues 
Business zu generieren. Dabei sind die 
Möglichkeiten mannigfaltig.
Einen besonderen Schwerpunkt bilden 
hier Innovationen und Know-how 
rund um den Herstellungsprozess, 
die Ver- und Bearbeitung sowie der 
Handel mit Edelstahlprodukten. Mehr 
als 400 Aussteller präsentieren in Düs-
seldorf die ganze Welt des Edelstahls, 
sowohl auf der wire als auch auf der 
zeitgleich stattfindenden Tube, der 
Weltleitmesse der Rohrindustrie. Diese 
geballte Edelstahlexpertise macht wire 
& Tube zur »Homebase« der globalen 
Edelstahl-Community. Dabei sind die 
Einsatzmöglichkeiten äußerst breit 
gefächert, denn Verwendung finden 
Edelstahlkabel und -drähte in unter-
schiedlichsten Industriebereichen: Au-
tomobilindustrie, Chemie-, Gas- und 
Ölbranche, Bauwesen, Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie, Marine- und 
Offshoreindustrie, Medizintechnik 
oder Energiewirtschaft. 

Über das Thema Edelstahl hinaus prä-
sentieren auf der wire internationale 
Aussteller auf fast 65.000 m² Fläche 
ihr facettenreiches Portfolio – vom 
Weltmarktführer bis zum First Mover.  
Für viele der Fachbesucher aus über 
140 Ländern ist die 1986 ins Leben 
gerufene wire bereits seit vielen Jahren 
ein Pflichttermin im Terminkalender, 
um auf Entscheiderebene die Weichen 
für die Zukunft zu stellen. Kein Zufall, 
denn auf dem Branchenhighlight der 
Metallindustrie begegnet man Impuls-
gebern aus der gesamten Prozesskette 
– von Rohmaterialien über neueste 
Maschinen zur Drahtherstellung und 
-bearbeitung, Befestigungstechnik und 
Federfertigungstechnik bis hin zu ferti-
gen Endprodukten und Innovationen 
aus der Forschung.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der 
Messeinitiative ecoMetals. Diese gibt 
Treibern umweltschonender Produk-
tionen und Prozesse ein Forum, um 
Ökonomie und Ökologie intelligent 
in Einklang zu bringen. Dabei widmet 
sich ecoMetals drei Feldern der Nach-
haltigkeit: Ressourcen, z.B. Recycling 
und alternative Rohstoffe, Produktion 
und Prozesse, z.B. Energiecontrolling, 
sowie Innovationen, z.B. neue Fer-
tigungstechnologien. In Düsseldorf 
treffen Messegäste auf innovative Stra-
tegien der Verantwortung und führen 
mit Experten inspirierende Gespräche 
auf Augenhöhe. Dabei muss man nach 
Vorreitern in puncto ecoMetals nicht 

Einladung nach Düsseldorf
© Messe Düsseldorf GmbH

Draht und Kabel ...
© Messe Düsseldorf GmbH

Federn und Befestigungselemente ...
© Messe Düsseldorf GmbH

lange suchen: Die ecoMetalsTrails 
führen an allen Messetagen zu den aus-
gewählten Ständen. 
Apropos ausgewählt: Gefragter Roh-
stoff für Kabel und Draht (wire) sowie 
Rohre (tube) ist und bleibt natürlich 
Stahl, auch wenn die Herausforde-
rungen explizit im Herstellungs- und 
Verarbeitungsprozess groß sind: 
Rohstoffmangel und steigende Ener-
giekosten sind Themen, zu denen 
sich durchdachte Lösungsansätze in 
Düsseldorf finden. Insbesondere das 
Bestreben zur CO2-neutralen Produk-
tion steigt kontinuierlich, dabei setzen 
Unternehmen auf unterschiedliche 
Methoden. Wasserstoff sticht dabei be-
sonders heraus, sodass dieses Themen-
feld einen besonders spannenden »Hot 
Topic« der wire 2024 darstellt – ganz 
besonders für die energieintensive 
Stahlbranche.

WEITERE INFORMATIONEN
Messe Düsseldorf GmbH
D-40474 Düsseldorf
Tel.: +49 (0)211/4560-01
info@messe-duesseldorf.de
www.messe-duesseldorf.de
www.wire.de
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Regiolux
Schlossberg Sporthalle in Stephanskirchen

Die renovierungsbedürftige und zu 
kleine Schulsportturnhalle veranlasste 
die Gemeinde Stephanskirchen, sie an 
fast gleicher Stelle durch einen Neubau 
zu ersetzen. Die neue Halle bietet nun 
ausreichend Platz für den Sportunter-
richt der direkt angrenzenden Grund-
schule und für den Sportverein. Bei 
der außergewöhnlichen Deckenkon-
struktion über dem Spielfeld standen 
insbesondere die Lichtplanung und die 
Akustik im Vordergrund: 28 Lichtkup-
peln sorgen zusammen mit den Licht-
bändern in der Fassade für ausreichend 
Licht auf dem gesamten Spielfeld.

In dem von Wimmer Architekten ent-
worfenen kompakten Gebäude sind im 
Erdgeschoss Nebenräume, die Umklei-
de und die Sportfläche untergebracht. 
Über die Treppe oder den Aufzug 
werden der Gymnastikraum und die 
Zuschauergalerie im Obergeschoss er-
reicht. Dadurch ist es möglich, dass der 
Neubau von zwei Sportgruppen gleich-
zeitig genutzt werden kann. Von der 
Galerie aus fällt der Blick der Besucher 
über die gesamte Spielfläche und die 
außergewöhnliche Deckenkonstruk-
tion. Neben der wichtigen statischen 
Konstruktion ist hier die Lichtführung 
über die 28 Lichtkuppeln besonders 
bedeutend, da sie zusammen mit den 
Lichtbändern in der Fassade das ge-
samte Spielfeld erhellen. 

Das Dachtragwerk über der 
15 m × 27 m großen Sportfläche besteht 
aus einem Trägerrost aus Brettschicht-
trägern. In diesen Felder befinden sich 
asymmetrische, pyramidenförmige 
Lichtschächte, die die Träger kaschie-
ren. Die Winkel der Lichtschächte 
variieren jeweils, insgesamt gibt es vier 
Typen, die miteinander kombiniert 
wurden. Die Pyramidenstümpfe wur-
den mit Gipskartonplatten verkleidet, 
die aus akustischen Gründen teilweise 
perforiert sind. Sie sind ebenfalls asym-
metrisch angeordnet, was den opti-
schen Reiz noch erhöht. Am oberen 
Ende wurden ballwurfsichere Leuch-
ten in die Lichtschächte integriert, die 
hohe Beleuchtungsstärken bieten. Die 
Modulation ergibt eine spannende 
Deckenuntersicht, sorgt aber auch für 
eine gleichmäßige Ausleuchtung des 
Spielfelds.
In der Sporthalle entsteht durch die 
integrierten Flächenleuchten, die wie 
Oberlichter wirken, eine besondere 
atmosphärische Wirkung. Dabei wur-
den hohe Lichtstärken benötigt, um 
die ca. 7 m hohe Halle und das große 
Spielfeld gleichmäßig hell auszuleuch-
ten, zumal der schwarze Boden keine 
Reflexionsfläche bietet. Der Elektro-
planer löste jene Aufgabe, indem er 
drei Sportstättenleuchten von Regio-
lux zu einem quadratischen Lichtfeld 
zusammenfasste. Dieses Lichtfeld ließ 
sich dann passgenau in die pyramiden-

Neue Halle für den Sportunterricht der Grundschule und für den Sportverein
© www.peters-fotodesign.com/Regiolux GmbH

Blick auf die außergewöhnliche Deckenkonstruktion
© www.peters-fotodesign.com/Regiolux GmbH

Kombination aus Lichtkuppeln und Lichtbändern
© www.peters-fotodesign.com/Regiolux GmbH

Advertorial
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förmigen Dome integrieren und liefert 
jetzt sogar mehr Licht als gefordert.
Für die Lichtfelder wurden die 
Sportstättenleuchten »sportler« von 
Regiolux ausgewählt, die sich ohne 
zusätzlichen Aufwand mit den ball-
wurfgeprüften Montagewinkeln an der 
Decke befestigen ließen. Wichtig war 
dabei, dass eine sichere thermische In-
stallation realisiert wurde. So schließt 
die Leuchte nicht plan mit der Decke 
ab, sondern wurde mit deutlichem Ab-
stand montiert, um genügend Zirkula-
tionsvolumen zu erhalten, damit sich 
die Wärme in der abgehängten Decke 
verteilen kann. Auch die als Unterkon-
struktion für die Leuchtenhalter ver-
wendeten  Kanthölzer wurden bewusst 
nicht formschlüssig an der Holzdecke 
festgeschraubt, sondern mit Abstand-
haltern zur Nivellierung ausgerichtet. 
So kann die Luft rund um die Leuchten 
zirkulieren und die betriebsbedingte 
Erwärmung der Umgebungsluft in den 
unisolierten Deckenhohlraum abge-
führt werden. 
Das flache, 1 m lange Gehäuse der 
sportler wurde für die Sporthalle mit 
Lichtströmen von 21.900 lm ausgestat-
tet. Hochwertige LEDs in neutralwei-
ßem Licht (4.000 K) erzielen eine gute 
Farbwiedergabe (RA ≥ 80). Mit zwei 
Lichttechniken (breitstrahlend und 
tief-/breitstrahlend) und der Schutzart 
IP40 ist die Leuchte zur adäquaten 
Sportstättenbeleuchtung bestens geeig-
net. Sie wird über DALI gedimmt, um 
unterschiedliche Beleuchtungsstärken 
je nach Sportart zu erzielen. Da die 
Halle abends für den Vereinssport ge-
nutzt wird, ist eine hohe Beleuchtungs-
dichte auch in Dunkelzeiten garantiert. 

Quadratische Lichtfelder aus jeweils drei Sportstättenleuchten 
© www.peters-fotodesign.com/Regiolux GmbH

sportler: hohe Lichtströme und zwei Lichttechniken
© www.peters-fotodesign.com/Regiolux GmbH

Thermisch sichere Installation der Leuchten
© Regiolux GmbH

Advertorial

sportler

WEITERE INFORMATIONEN
Regiolux GmbH
D-97486 Königsberg
Tel.: +49 (0)9525/89-0
info@regiolux.de
www.regiolux.de
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Forster
Fassadensanierung mit Stahlprofilsystem

Im Quartier Neustadt Süd in der Nähe 
des Bieler Bahnhofs liegen die ehema-
ligen, von Rudolf Steiger entworfenen 
Verwaltungsgebäude und Montagehal-
len der General Motors Suisse: gestal-
terisch anspruchsvolle Bauwerke von 
1935, die als Pionierleistung und wich-
tige Zeugen der  Industriegeschichte 
gelten. 
Die beiden stützenfreien Montagehal-
len sind Stahlkonstruktion unter Shed-
dächern, die zugleich mit großzügigen, 
durch feine Sprossen unterteilte Glas-
fronten aufwarten. Im Obergeschoss 
des Fabrikgebäudes befindet sich heute 
eine Verkaufsfläche der Möbelhausket-
te Livique. Als erste Etappe der ener-
getischen Sanierung des historischen 
Komplexes wurden die Festverglasun-
gen der denkmalgeschützten Süd- und 
Nordfassaden im Obergeschoss durch 
wärmegedämmte Verglasungen er-
setzt. 
Die äußere Glasfront der ehemaligen 
Werkshallen bestand aus unisolierten 
Einfachverglasungen mit sehr schma-
len Profilen. An der Nord- und Süd-
seite musste nun je eine 5 m hohe und 
120 m breite Front ausgebaut werden, 

Die größte Herausforderung stellte 
indessen die hier vorgesehene Drei-
fachisolierverglasung dar, denn ge-
genüber Einfachverglasungen gibt es 
beim Einsatz moderner Isoliergläser 
Einschränkungen in der maximalen 
Durchbiegung der Fassadenelemente 
bei Windlasten. Um die statischen 
Anforderungen auch bei den schmalen 
Ansichtsbreiten der Profile erfüllen zu 
können, setzten Gebert Architekten 
aus Biel auf das filigrane und robuste 
Profilsystem forster unico xs aus Stahl. 
Es besteht komplett aus recycelbarem 
Stahl und ermöglicht dank seiner 
speziellen Verbindungstechnik sehr 
schlanke Profile mit einer Ansichts-
breite von nur 23 mm, was sich mit 
wärmegedämmten Serien bislang nicht 
erreichen ließ. Daher eignet sich das 
System forster unico xs hervorragend 
für die Sanierung denkmalgeschützter 
Industriehallen. Laut dem ausführen-
den Unternehmen gingen sowohl die 
Fabrikation als auch die Montage der 
neuen Verglasungen erfreulich zügig 
vonstatten, sodass der enge Zeitrah-
men von nur drei Monaten eingehal-
ten wurde.  

WEITERE INFORMATIONEN
Forster Profilsysteme AG		
CH-Arbon
Tel.: +41 (0)71/5524343 
info@forstersystems.com 
www.forstersystems.com	

Historisches Salzhaus am Bieler Bahnhof nach Renovierung  
© Damian Poffet/Forster Profilsysteme AG

Schlanke Profile als Charakteristikum 
© Damian Poffet/Forster Profilsysteme AG

Dreifachisolierverglasung mit Wärmedämmung 
© Damian Poffet/Forster Profilsysteme AG

deren Glaselemente von Stahlträgern 
gehalten wurden. Insgesamt wurden 
im Obergeschoss ca. 100 m² Fläche mit 
1.900 Festverglasungen erneuert. Da 
die Fassaden denkmalgeschützt sind, 
hatten die neuen Elemente die glei-
chen Profilansichtsbreiten aufzuweisen 
wie die ursprünglichen aus Winkel- 
und T-Stahl.  
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FLEX
Starke Helfer für den Arbeitsalltag

Mit acht ultrahellen LEDs und einer 
maximalen Helligkeit von 1.000 lm 
leuchtet die neue Akku-Arbeitsleuchte 
von FLEX auch dunkelste Winkel und 
unzugängliche Arbeitsbereiche aus, sei 
es bei Inspektions- und Wartungsaufga-
ben oder auf der Baustelle. Dabei lässt 
sich die Helligkeit je nach Bedarf zwi-
schen 200 lm, 500 lm und 1.000 lm va-
riieren und genau an den Lichtbedarf 
anpassen. Dank des herausnehmbaren 
Batteriesystems ist ihr Betrieb stets mit 
voller Leistung möglich. Für maximale 
Flexibilität sorgt zudem ein um 270° 
drehbarer und um 180° schwenkbarer 
Kopf, das benötigte Licht jeweils exakt 
ausrichtend und auf die auszuführen-
den Arbeiten abstimmend. Dank eines 
stabilen Metallhakens und starker 
Magnete kann sie im Übrigen überall 
aufgehängt und in Position gebracht 
werden.
Ein vielseitiger Alltagshelfer ist auch 
der neue Schraubendreher, denn 
das handliche Werkzeug mit 5 Nm 
Drehmoment und ¼" hex Werkzeug-
aufnahme kombiniert bei kleiner 
Baugröße alle wichtigen Funktionen 
für den schnellen Einsatz: Die drei-
stufige Drehmomenteinstellung und 
der Schalter für Recht-/Linkslauf 
sind direkt auf Höhe des Soft-Grip-

Schraubendreher im Hosentaschenformat
© FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH

Handgriffs platziert, wobei ein  USB-
C-Ladeanschluss mit 12 W an der 
Unterseite für schnelles Auflagen sorgt. 
Mit bis zu 300 U/min macht er sich 
in zahlreichen Situationen nützlich – 
beispielsweise bei der Montage von 
Fertigbauteilen, bei verschiedensten 
Wartungsarbeiten oder bei der Monta-
ge und Demontage von Stahlkonstruk-
tionen. 

WEITERE INFORMATIONEN
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 
D-71711 Steinheim an der Murr
Tel.: +49 (0)7144/828-0
info@flex-tools.com 
www.flex-tools.com

Akku-Arbeitsleuchte für jeden Einsatzzweck
© FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
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Maurer
Weltweit erster zweistufiger Erdbebenschutz

Das Instituto Nacional de Ciencias 
Médicas y Nutrición Salvador Zubirán 
im Süden von Mexiko-Stadt ist ein me-
dizinisches Lehr- und Forschungszent-
rum, in dem auch Patienten aufgenom-
men werden. Vom Architekturbüro 
Arquinteg geplant, weist es 13 oberir-
dische Etagen und ein unterirdisches 
Parkhaus mit vier Ebenen auf. 
Mexiko-Stadt liegt in einem Erdbeben-
gebiet und angesichts der hohen und 
schmalen Bauweise ergaben sich rela-
tiv große Kippmomente. Es war also 
klar, dass die Druck- und Zuglasten im 
Falle eines Erbebens so hoch sein wür-
den, dass normale Fundamente nicht 
reichten. Und so fiel die Entscheidung, 
Gebäudeisolatoren einzubauen. 
Wenn ein Erdbeben horizontal auf das 
Bauwerk einwirkt, entkoppeln sie des-
sen sichtbaren vom unterirdischen Teil, 
wodurch Horizontalverschiebungen in 
den Isolatoren entstehen. So kommt es 
zu wesentlich kleineren Kippmomen-
ten, welche einfach und wirtschaftlich 
zu übertragen sind. 
Die Besonderheit war hier jedoch, dass 
wegen der Patienten und der empfind-
lichen Geräte die Beschleunigungen 
möglichst niedrig gehalten werden 
sollten. Das heißt, selbst im Erdbeben-
fall muss das Institut funktionsfähig 
bleiben, es dürfen keine Patienten 
durch herabfallende Teile der abge-
hängten Decken verletzt oder Geräte 

beschädigt werden. Die Richtlinien 
der Federal Emergency Management 
Agency geben nun eine maximale 
Beschleunigung von 0,30 g auf jeder 
Etage vor. Das ist mit herkömmlichen 
SIP®-Lagern angesichts der vielen Eta-
gen aber nicht zu erreichen. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte Maurer 
die neu entwickelten SIP®-A-Lager 
(Maurer Adaptive Sliding Isolation 
Pendulum) schon in der Schublade: 
A steht für »adaptive«. Es handelt sich 
also um  ein Lager, das sich auf die Erd-
bebenanforderungen einstellt. Basis 
ist das seit 2004 bekannte Doppelgleit-
pendellager Maurer SIP®-D, das über 
zwei konkave Hauptgleitflächen und 
einen Puck verfügt und mit dem Gleit-
material MSM® ausgestattet ist. Neu ist 
indessen, dass die beiden Gleitflächen 
verschieden reagieren. 
Das Unterteil des Lagers hat eine Gleit-
fläche mit niedriger Reibung. Wenn 
ein Erdbeben beginnt bzw. wenn es bei 
einem normalen Erdbeben bleibt und 
nur recht geringe horizontale Kräfte 
wirken, dann isoliert bzw. bewegt sich 
allein die untere Lagerebene. Wenn die 
Erdbebenkräfte allerdings größer wer-
den, erfordert das auch eine größere 
Verschiebung in den Isolatoren. Dann 
kommt die zweite, obere Gleitfläche 
ins Spiel, die eine höhere Reibung hat 
und  damit eine höhere Energiedis-
sipation bzw. Bremswirkung erzielt. 

Nationales Institut der Medizin- und Nahrungswissenschaften im Bauzustand
© Maurer SE

Anordnung der SIP®-A-Lager oben auf den Stützen
© Maurer SE

Funktionsweise: erst neutrale Position (oben), 
dann Verschiebung nur der unteren und zuletzt 
auch der oberen Gleitfläche
© Maurer SE

Dadurch wird die Bewegung des Ge-
bäudes stärker reduziert und besser 
kontrolliert. 
SIP®-A reagiert bereits bei einer nied-
rigeren Krafteinwirkung sehr sanft, 
ohne zu rucken. Die zweite Stufe wird 
dann während der Bewegung aktiviert. 
Das bewirkt, dass sich das Gebäude 
eben nicht ruckartig bewegt, sondern 
sanft schwingt, was die Beschleunigung 
auch in den oberen Etagen unter die 
zulässigen Grenzwerte reduziert.
Insgesamt wurden hier 34 Lager ein-
gebaut, welche eine Lebensdauer von 
mindestens 50 Jahren haben. Sie über-
tragen vertikale Lasten bis zu einer ma-
ximalen Auflast von 10.900 kN.

WEITERE INFORMATIONEN
Maurer SE
D-80807 München
Tel.: +49 (0)89/32394-0
info@maurer-soehne.de
www.maurer.eu
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mit MixedMedia Konzepts

V E R L A G S G R U P P E
W I E D E R S P A H N

Biebricher Allee 11 b  |  65187 Wiesbaden  |  Tel.: +49/611/98 12 920  |  Fax: +49/611/80 12 52
kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de

www.verlagsgruppewiederspahn.de  |  www.mixedmedia-konzepts.de  |  www.symposium-brueckenbau.de

Wo werben?

 
 

Wir bauen mit Stahl ist unser Leitsatz, wobei Stahl in Verbindung mit Glas,  
Holz und Beton verstärkt in den Fokus rückt.

Hinzugekommen sind Rubriken wie »Logistik + Verkehr« oder »IT und Software«,  
die unter anderem BIM sowie neue Entwicklungen und Verfahren thematisieren.

Da »Stahlbau heute« in den Firmen weitergereicht wird,  
treffen Sie mit Ihren Veröffentlichungen auf ein breites Fundament  

interessierter und entscheidungsfreudiger Leser.

Informieren Sie sich unter: www.verlagsgruppewiederspahn.de. Dort finden Sie die Mediadaten.
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EFAFLEX
Nachhaltigkeit mit Schnelllauftoren

Nachhaltigkeit hat bei vielen Unter-
nehmen inzwischen Priorität. Einen 
Schritt weiter geht indessen der Tor-
hersteller EFAFLEX, indem er seine 
Produkte im Sinne seiner Kunden ent-
sprechend ausrichtet. 
So hält z. B. die Konstruktion der 
Schnelllauftore die Temperaturen in 
Lagerhallen und Produktionsstätten 
konstant: einer der Hebel gegen un-
nötigen CO2-Ausstoß. Extrem hohe 
Öffnungs- und Schließgeschwindigkei-
ten (≤ 4 m/s) minimieren hier den Luft-
austausch, Wärmeenergie kann also 
nicht entweichen und muss deshalb 
auch nicht wieder zugeführt werden. 
Die Langlebigkeit der Tore – bei einer 
Lebensdauer von zehn Jahren und 
mehr erreichen sie oft mehrere Millio-
nen Zyklen – wirkt sich ebenfalls posi-
tiv auf Effizienzbilanz und Budget aus, 
im Übrigen genau wie die integrierte 
Sensorik und damit eine zielgerichtete 
Öffnungs- und Schließmechanik. Hin-
zu kommen weniger Energieeinsatz 
schon bei der Herstellung, weniger 
Ressourcen, Rohstoffen und Montage-
fahrten. 
Neben der Vermeidung von Wärme-
brücken und verringertem Energieein-
satz machen konkrete Zahlen die Dich-
tigkeitsvorteile noch deutlicher: Ein 
Schnelllauftor von EFAFLEX entlastet 
die CO2-Bilanz des Anwenders um bis 
zu 12 t, das eingesetzte Isoliermaterial 
ist außerordentlich hochwertig und er-
zielt infolgedessen Dämmwerte  
≤  1 W/m²K. Und: Das Unternehmen 
hat mit dem EFA Energy-Saver ein 
digitales Tool entwickelt, mit dem Kun-
den ihre Energie- und CO2-Ersparnis 
im Vergleich zu anderen Toren einfach 
und schnell errechnen können.  

Geringer CO2-Austoß und minimaler Energieverbrauch
© EFAFLEX Tor- und Sicherheitssysteme GmbH & Co. KG 

WEITERE INFORMATIONEN 
EFAFLEX Tor- und Sicherheitssysteme GmbH 
& Co. KG 
D-84079 Bruckberg 
Tel.: +49 (0)8765/82-0 
info@efaflex.com 
www.efaflex.com 
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Ein nicht geringer Teil der Gebäude 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist sanierungsbedürftig und 
benötigt neben energiesparender 
Dämmung und Heizung  auch eine 
funktionsgerechte Entwässerungstech-
nik. Ältere Häuser stellen aber häufig 
besondere Anforderungen, da meist 
nur geringe Bodenaufbauten zur Ver-
fügung stehen. Trotzdem sollten die 
Bodenabläufe und Rinnen mit einer 
hohen Ablaufleistung aufwarten, sehr 
belastungsfähig sein und sich indivi-
duell an die baulichen Gegebenheiten 
anpassen lassen. 
Der Edelstahlspezialist Aschl, also 
die 1A Edelstahl GmbH, bietet für 
solche Fälle ein breites Sortiment an 
effizienten und langlebigen Entwäs-
serungslösungen für verschiedenste 
Anwendungsbereiche an. Die Bo-
denabläufe und Rinnen zeichnen sich 
durch eine flache Bauweise für geringe 
Aufbauhöhen aus, führen Wasser in-
klusive Feststoffen schnell und sicher 
ab, überzeugen mit optimaler Hygiene 
und der Möglichkeit ihrer einfachen 
Reinigung. Aschl setzt dabei auf eine 
Qualität und Langlebigkeit, indem 
Edelstahl zur Anwendung kommt. 
Für den Sanitär- und Poolbereich sind 
z. B. die Reihenduschrinne +100, die 
Einzelduschrinne Evo mit geringer 
Einbautiefe sowie die patentierte 
Badrinne Sparin mit Drainagefunk-
tion prädestiniert. Für Gewerbe und 
(Lebensmittel-)Industrie eignen sich 
v. a. der besonders flache Bodenablauf 
Eurosink Junior Slimline mit einer Ge-
samteinbauhöhe von 120 mm und die 
Kastenwanne mit großem Schmutz-
fangkorb. Speziell für Parkhäuser hat 
Aschl die Parkdeckrinne Securin und 
den Bodenablauf Secusink im Portfo-
lio, während für Außenbereiche und 
Terrassen  die elegante Entwässerungs-
rinne Clarin gewählt werden sollte.  
Mit der Entwässerungstechnik von 

Aschl wird Staunässe vermieden, 
Bodenaufbau und Gebäudesubstanz 
sind so langfristig geschützt. Sämtliche 
Aschl-Produkte zeichnen sich durch 
eine hohe Ablaufleistung bei gleichzei-
tig flacher bzw. schmaler Bauform aus. 

WEITERE INFORMATIONEN
1A Edelstahl GmbH
A-4632 Pichl bei Weils
Tel.: +43 (0)7247/8778 - 0
office@aschl-edelstahl.com
www.aschl-edelstahl.com

Aschl
Effiziente Entwässerung mit Edelstahl

Sanitär- und Poolbereiche: Bad- und Einzelduschrinne 
© Aschl/1A Edelstahl GmbH

Lebensmittelindustrie: Bodenablauf und Kastenrinne
© Aschl/1A Edelstahl GmbH

Parkhäuser: Rinne und Bodenablauf 
© Aschl/1A Edelstahl GmbH
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Südstahl
Einstieg ins automatisierte Schweißen

Zu den aktuellen Investitionen bei 
Südstahl, dem Spezialisten für die 
Stahlverarbeitung und Anbieter 
von Lagersystemen, gehört die neue 
Schweißzelle Cobot Weld Space 4.0 
von Demmeler, die laut Hersteller »das 
Komplettpaket für den schnellen und 
professionellen Einstieg in das automa-
tisierte Schweißen« ist. 
Durch die schnelle Inbetriebnahme 
und einfache Programmierung dieses 
Geräts ist es Südstahl möglich, jetzt 
sofort und zudem problemlos mit der 
automatisierten und professionellen 
Schweißproduktion zu beginnen. Die 
robotergestützte Zelle spart Zeit beim 
Schweißen ebenso wie bei der Nach-
arbeit, und zwar unabhängig von der 
Frage, ob Einzelteilen, Serien oder 
kleine Losgrößen mit großer Teileviel-
falt bearbeitet werden müssen. 
Die komplett ausgestattete Schweiß-
zelle mit Schweißroboter und -technik 
bietet auf kleinstem Raum flexibel und 
modular mehrere Stationen. Das heißt, 
während der Roboter auf der einen 
Seite schweißt, kann das Bedienungs-
personal zur gleichen Zeit, gesichert 
durch Schutzvorrichtungen, auf der 
anderen Seite rüsten und umspannen. 

sich so wertvolle Fachkräfte bei sich 
wiederholenden oder Routinetätig-
keiten, wie etwa dem Handschweißen 
klassischer Blechbauteile, entlasten. 
Bei Südstahl wurden bei der Cobot 
Weld Space 4.0 mehrere Arbeitssta-
tionen und der Schweißmanipulator 
integriert. Und das erlaubt,  Bauteile 
schrittweise zusammenzufügen und 
abzuschweißen. Zum Ausstattungs-
paket gehört überdies ein System, mit 
dem Dünnblechkonstruktionen eben-
falls geschweißt werden können. 
Nicht nur die Geschäftsführung und 
die langjährigen Fachkräfte, die mit 
dem »Maschinenneuzugang« arbeiten, 
sind begeistert, sondern auch die künf-
tigen Südstahl-Experten: »Für unsere 
Azubis ist es toll, bereits in der Aus-
bildung mit der Cobot-Schweißzelle 
arbeiten zu dürfen«, so der technische 
Leiter Peter Birkner. 

WEITERE INFORMATIONEN
Südstahl GmbH & Co. KG
D-86690 Mertingen
Tel.: +49 (0)9078/802-0
info@suedstahl.de
www.suedstahl.de

Komplettausstattung mit Roboter und Schutzvorrichtungen
© Südstahl GmbH & Co. KG 

Schweißzelle auch für Kleinserien
© Südstahl GmbH & Co. KG

Mit kollaborierenden Robotern wer-
den die Vorteile der Digitalisierung 
und Automatisierung somit auch bei 
Prozessen in der Schweißproduktion 
übernommen: Unter anderem lassen 
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Lesen Sie – wann und wo immer Sie wollen! 
                             stand und steht auch online zur Verfügung.

Die jeweils aktuelle Ausgabe finden Sie auf unserer Website:  
www.verlagsgruppewiederspahn.de

Ältere Hefte, alle weiteren Zeitschriften und sämtliche Tagungsbände 
sind unter folgendem Link abrufbar: 
www.issuu.com

Die Lektüre via Smartphone, Tablet oder Laptop ist also jederzeit möglich.

Dieses »digitale« Angebot war und bleibt kostenlos.

(Sämtliche Texte und Abbildungen sind natürlich urheberrechtlich geschützt.)
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FLEX
Livepräsentation aller Neuentwicklungen

FLEX-Neuentwicklungen live erleben: 
Das ist das Konzept der FLEXperi-
ence, die 2022 erstmals in Stuttgart 
und in diesem Jahr in Frankfurt am 
Main veranstaltet wurde – als exklu-
sive Entdeckungsreise durch die Welt 
der Produkte und Services.   
Und so wurden hier zahlreiche 
Highlights vorgestellt, darunter bei-
spielsweise einer der leichtesten und 
stärksten 18-V-Akku-Bohrhammer 
seiner Klasse, der als Zweigangmodell 
zudem mit Turbomodus und einem 
maximalen Drehmoment von 158 Nm 
aufwartet. Für höchste Flexibilität 
sorgt wiederum ein neuer 18-V-Akku-
Winkelschleifer, ausgestattet mit 
extrem schlankem Griffbereich und 
Softgrip-Einlagen, während die kraft-
volle 18-V-Akku-Blechschere und der 
-Knabber sich primär für den Einsatz 
im Stahl- und Metallbau anbieten. 
Nützliche Helfer für alle Gewerke wur-
den natürlich ebenfalls präsentiert, wie 
u.a. ein leichter Akku-Sauger mit Hüft-
gurt und Tragegeschirr sowie ein Akku-
Vakuumheber, mit dem sich mühelos 
fast  jedes Objekt bewegen und präzise 
platzieren lässt. 
Eine wertvolle Ergänzung lernten die 
Gäste darüber hinaus mit dem Flex 
Stack PackTM kennen: eine mobile 
Werkstatt im Trolleyformat mit vielen 
individuellen Gestaltungsmöglichkei-
ten, die alles am Start und zur Hand zu 
haben erlaubt. 
Ein attraktives Rahmenprogramm 
und die Gelegenheit zum persönlichen 
Austausch rundete die FLEXperience 
schließlich ab.

Vorstellung von Produkten und Services 
© FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 

Begrüßung mit Erläuterung sämtlicher Innovationen
© FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 

Veranstaltung auch mit Showprogramm
© FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 

Möglichkeit zum »Ausprobieren« 
© FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH

WEITERE INFORMATIONEN
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 
D-71711 Steinheim an der Murr
Tel.: +49 (0)7144/828-0
info@flex-tools.com 
www.flex-tools.com
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Technische Hochschule Köln
Preis des Kölner Stahlbaus 2023

Von den Auswirkungen der Betonage 
auf die Berechnung einer Verbundbrü-
cke über einen schwingenden Turm 
bis hin zu ermüdendem und besonders 
belastetem Stahl: Für ihre herausra-
genden Arbeiten zu diesen Themen 
wurden zwei Absolventen und eine 
Absolventin der Fakultät für Bauinge-
nieurwesen und Umwelttechnik mit 
dem diesjährigen Preis des Kölner 
Stahlbaus ausgezeichnet. 
Jakob Schaaf erhielt für seine mit 1,0 
bewertete Masterarbeit ein Preisgeld 
in Höhe von 1.500 e, Sophie Quandt 
wurde für ihre mit 1,15 benotete Ba-
chelorarbeit mit 1.200 e bedacht und 
ebenfalls 1.200 e gingen an Tim-Mari-
us Müller sowohl für sein mit 1,3 beno-
tetes wissenschaftliches Studienprojekt 
als auch für seine mit 1,7 bewertete 
Masterarbeit. 

Preisträger (v.l.n.r.): Sophie Quandt, Jakob Schaaf und Tim-Marius Müller
© Costa Belibasakis/Technische Hochschule Köln

Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 
3.900 e wurde von zwei Kölner Un-
ternehmen, der Ingenieurbüro Gro-
becker GmbH und der Stabel + Hohn 
GmbH, gestiftet und den Preisträgern 
und der Preisträgerin im Rahmen einer 
Feierstunde am Campus Deutz über 
die Gesellschaft zur Förderung der Ar-
chitektur, des Bauingenieurwesens und 
der Gebäudetechnik der TH Köln e.V. 
übergeben. 

WEITERE INFORMATIONEN
Technische Hochschule Köln
D-50678 Köln
Tel.: +49 (0)221/8275-0
poststelle@th-koeln.de
www.th-koeln.de

Glück teilen 
und Freude 
schenken: 
Mit einer Ge-
schenkspende 
helfen Sie 
benachteiligten 
Kindern an 
Weihnachten.  
SOS-Kinderdorf unter-
stützt benachteiligte 
Familien mit offenen und 
ambulanten Angeboten 
langfristig und nachhaltig.

Jetzt helfen:
sos-kinderdorf.de
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Messe Frankfurt
Light + Building 2024

Moderne Gebäudetechnik steht für 
effiziente Energienutzung, individuelle 
Komfortsteigerung und ganzheitliche 
Sicherheit, wobei Licht ein elementa-
rer Baustein ist: Es setzt optische Ak-
zente, verbindet sich im Optimalfall äs-
thetisch mit der Architektur und erfüllt 
gleichzeitig funktionale Aspekte. Und 
so spannt die Light + Building vom 3. 
bis 8. März 2024 in Frankfurt am Main 
den Bogen von intelligenter Lichttech-
nik bis hin zu zukunftsweisender Haus- 
und Gebäudetechnologie. 
Mit dieser einzigartigen Verbindung 
ist die Weltleitmesse für Licht und 
Gebäudetechnik der internationale 
Branchentreffpunkt für Experten, 
Hersteller, Planer, Architekten und 
Investoren. Sie alle nutzen die Innova-
tionsschau, um sich über zukunftsfähi-
ge Lösungen zu informieren. Darüber 
hinaus steht der Austausch von Wis-
sen, stehen die Anbahnung neuer Ge-
schäftskontakte und Inspirationen im 
Fokus. Die Branchenplattform spiegelt 
also die Themen wider, die das Ge-
schäft der ausstellenden Unternehmen 
maßgeblich beeinflussen.
Ein Grundstein für mehr Nachhaltig-
keit und einen zukunftsfähigen Gebäu-
desektor liegt in der Elektrifizierung 
- und deshalb lautet das Motto der 
Light + Building 2024 »Be Electrified«. 
Davon ausgehend konkretisieren drei 
Top-Themen, was zukünftig für Woh-
nen, Arbeiten und Mobilität essenziell 
ist: Sie heißen »Sustainability«, »Con-
nectivity« und »Work + Living«. 

In Frankfurt am Main zeigen die  
Aussteller im Ostgelände alle Facet-
ten der Beleuchtung. Die vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten reichen 
von technischen Leuchten für Bü-
rogebäude, Bildungseinrichtungen, 
Industrie und Gewerbe über Straßen- 
und urbane Beleuchtung, Shop- und 
Notbeleuchtung bis hin zu dekorativen 
und designorientierten Leuchten so-
wie Komponenten und Zubehör für 
Lichttechnik. Innovative Gebäude-
technik für eine nachhaltige Zukunft 
wird im Westgelände präsentiert. Die 
Hersteller haben hier sowohl die elek-
trotechnischen Komponenten für die 
Elektrifizierung und Digitalisierung 
der Infrastruktur als auch Technologie 
für die Automatisierung der Haus- und 
Gebäudetechnik im Portfolio. 

Sustainability, Connectivity und Work + Living als Hauptthemen 
© Messe Frankfurt GmbH

Alle Informationen zu und über Licht und Gebäudetechnik 
© Messe Frankfurt GmbH

Und: Eine digitale Plattform ergänzt 
das Liveerlebnis. Das bedeutet, die 
Teilnehmer können sich bereits im 
Vorfeld und während der Veranstal-
tung durch digitales Matchmaking 
passgenau mit den richtigen Kontakten 
und Ansprechpartnern vernetzen. 
Darüber hinaus sind viele Vorträge 
und Diskussionsrunden des umfang-
reichen Rahmenprogramms auch im 
Nachgang als On-Demand-Angebot 
verfügbar. 
  
WEITERE INFORMATIONEN
Messe Frankfurt Exhibition GmbH
D-60327 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 (0)69/7575-0
info@messefrankfurt.com
www.messefrankfurt.com
www.light-building.com 
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Messe München
digitalBAU 2024 in Köln

Die Digitalisierung im Bauwesen 
schreitet voran und steht vor großen 
Herausforderungen: Die digitalBAU 
als Fachmesse für digitale Produkte 
und Lösungen in der Baubranche bil-
det die gesamte Wertschöpfungskette 
rund um das digitale Planen, Bauen 
und Betreiben von Gebäuden und Inf-
rastruktur ab, wobei sie sich vorrangig 
an Planer, Architekten, Ingenieure und 
Bauunternehmer bzw. Bauunterneh-
men richtet. 
Vom 20. bis 22. Februar 2024 bereits 
zum dritten Mal in Köln stattfindend, 
beleuchtet sie u. a. Fragen der Konnek-
tivität, digitalen Baustelle und Urba-
nisierung. Zu den Ausstellern zählen 
viele führende Branchenunternehmen, 
wie z. B. Hexagon, Hottgenroth oder 
die Nemetschek-Gruppe.  
»Digitale Baustelle« legt den Fokus 
auf Big Data, Internet of Things, 
Blockchain und digitaler Zwilling. 
Unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit 
nimmt das zirkuläre Bauen eine immer 
größere Rolle ein, weshalb Besucher 
in Köln die Möglichkeit haben, sich 
zu Themen wie modulares Bauen, 
Materialdatenbanken oder Bauen mit 
gebrauchten Bauteilen zu informieren. 
Eine häufig proklamierte Zukunft der 
Stadt heißt Smart City, deren Ausge-
staltung die digitalBAU in Form von 
Schwerpunkten wie Stadtplanung 
und -entwicklung, vernetzte Gebäude, 
Green City sowie Sanierung mit digita-
ler Technologie veranschaulicht. 
Ergänzend zum Ausstellungsbereich 
wird erneut ein umfassendes Rahmen-
programm angeboten. So können sich 
die Teilnehmer in diversen Foren und 
mittels interaktiver Module über Ent-
wicklungen bei der Rationalisierung, 
Digitalisierung im Handwerk und über 

Software für zirkuläres Bauen infor-
mieren. Der sogenannte Innovation 
Parcours wartet zudem mit Technologi-
en zum Sehen, Anfassen und Auspro-
bieren auf. 

Fachausstellung mit 
umfangreichem  
Rahmenprogramm
© Messe München 
GmbH

WEITERE INFORMATIONEN
Messe München GmbH
D-81829 München
Tel.: +49 (0)89/94920720
www.digital-bau.com  
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Hauptstraße 101
D-04416 Markkleeberg
Tel.: 0341/338 32 08
www.comitasgmbh.de
ProSteel für AutoCAD

CAD im Stahlbau

Blechprofilroste

Architekturseile und -netze

BolzenschweiSStechnik

Autoparksysteme

Wöhr Autoparksysteme GmbH
Ölgrabenstraße 14
71292 Friolzheim/Germany
Tel  +49 (0) 7044-46 
Fax +49 (0) 7044-46-149
info@woehr.de
www.woehr.de

WB Steelplus GmbH
Bruchweidenstraße 2
49424 Goldenstedt
Tel.: 04444/96711-22
info@wb-steelplus.de
www.wb-steelplus.de

BRANDSCHUTZ

Rudolf Hensel GmbH
Lack- und Farbenfabrik
Lauenburger Landstraße 11
21039 Börnsen | Germany
Tel. +49 40 72 10 62-10
Fax +49 40 72 10 62-52
kontakt@rudolf-hensel.de
www.rudolf-hensel.de

Hier könnte in der 
nächsten Ausgabe 
Ihr Firmeneintrag

stehen! 
In unserer 

Internetausgabe 
verlinken wir den 
Eintrag zu Ihrer 

Homepage!

Carl Stahl ARC GmbH
Siemensstraße 2
D-73079 Süssen
Tel.: +49/(0)7162/948150-100
Fax: +49/(0)7162/948150-105
architektur@carlstahl.com
www.carlstahl-architektur.com

CAD IM metallbau

SYSCAD TEAM GmbH 
Ziegelhütte 18
D-91236 Alfeld
syscad@syscad-team.de
www.syscad-team.de

ISD Group
Hauert 4
D-44227 Dortmund
Tel.: +49 (0)231 9793 0
info@isdgroup.de
www.isdgroup.com/stahlbau
HiCAD – die Lösung für den 
Stahlbau und BIM

Bolte GmbH
Bolzenschweißen
Flurstraße 25
58285 Gevelsberg
Tel.: 02332/55106-0
info@bolte.gmbh

Lichtgitter GmbH
Siemensstrasse 
D-48703 Stadtlohn

T +49. 25 63. 911-0
F +49. 25 63. 911-118
E info@lichtgitter.com

www.lichtgitter.com

Alles aus einer Hand – Made in Germany

Schweißpressroste | Pressroste | Blech-
profilroste | GFK-Roste | Tränenbleche | 
Spindeltreppen | Treppenstufen | Leiter-
sprossen | Stahlservice | Feuerverzinkerei

 

Lichtgitter GmbH 
Siemensstraße 
D-48703 Stadtlohn 
 
Tel.: 0 25 63/911-0 
Fax: 0 25 63/911-188 
 
info@lichtgitter.de 
www.lichtgitter.de 
 

Gitterroste
Architektonische Roste
Pro� lroste

Staco Deutschland GmbH
Erftstraße 19
D-41238 Mönchengladbach

Tel: 0 21 66/68 76-0
Fax: 0 21 66/68 76-150
Mail: info@staco.de

W W W. S TA C O . D E

PcP. Deutschland GmbH
Duisbergstraße 13 
58339 Breckerfeld 
Tel.: +49(0)2338 9181-10 
www.pcp-sicherheitsroste.com

Befestigungstechnik/
sicherungsmuffen

Befestigungstechnik

Foppe Direkt Versand GmbH
Foppenkamp 14–16
49838 Lengerich
Tel.: 05904/939393
info.zubehoer@foppe.de
www.foppe.de
Distanzscheiben für  
Brandschutzbefestigungen

Foppe Metallbaumodule GmbH
Foppenkamp 18
49838 Lengerich
Tel.: 05904/9500
vertrieb.module@foppe.de
www.foppe.de
Brand- und rauchdicht für den 
Innen- und Außenbereich
IBS-zertifiziert/Mitglied der ÜG 
NDS e.V.

EVENT-MANAGEMENT

  
Biebricher Allee 11b
D- 65187 Wiesbaden 
Tel.: 0611/981292-0  
Fax: 0611/801252
info@mixedmedia-konzepts.de

ams Solution AG
Rathausstr. 1
41564 Kaast
Tel.: +49 (0)2131-40669-0
Fax: +49 (0)2131-40669-69
info@ams-erp.com
www.ams-erp.com

ERP-Branchenspezialist

Wilhelm Modersohn  
GmbH & Co. KG
Industriestraße 23
D-32139 Spenge
Tel.: +49 5225 8799-0
info@modersohn.de
www.modersohn.eu
www.modersohn.shop

Befestigungstechnik
Fassadenbefestigungen für
Mauerwerk und Beton
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Lichtgitter GmbH
Siemensstrasse 
D-48703 Stadtlohn

T +49. 25 63. 911-0
F +49. 25 63. 911-118
E info@lichtgitter.com

www.lichtgitter.com

Alles aus einer Hand – Made in Germany

Schweißpressroste | Pressroste | Blech-
profilroste | GFK-Roste | Tränenbleche | 
Spindeltreppen | Treppenstufen | Leiter-
sprossen | Stahlservice | Feuerverzinkerei

 

Lichtgitter GmbH 
Siemensstraße 
D-48703 Stadtlohn 
 
Tel.: 0 25 63/911-0 
Fax: 0 25 63/911-188 
 
info@lichtgitter.de 
www.lichtgitter.de 
 

Kopfbolzen

Glas-Montage-Lösungen

Heavydrive GmbH
Hoeslerstr. 9
86660 Tapfheim
Tel.: +49 (0)9070/9689690-0
Fax: +49 (0)9070/9689690-9
sales@heavydrive.com
Vermietung & Verkauf für  
weltweite Glasmontage

®

Bolte GmbH
Bolzenschweißen
Flurstraße 25
58285 Gevelsberg
Tel.: 02332/55106-0
info@bolte.gmbh

KORROSIONSSCHUTZ

Ilako GmbH & Co. KG
Korrosionsschutz
Dessauer Landstr. 60
D-06385 Aken (bei Dessau)
Tel.: 034909/897-0
Fax: 034909/897-69
info@ilako.de
www.ilako.de

D-71299 Wimsheim
Meeh Jumbo-Coat GmbH
Großteilepulverbeschichten 
Strahlen, entf./phos.,
Libo-spritzverzinken,
bis 4 to.; 8 × 2,6 × 3,8 m;
und 12 × 2,6 × 3,8 m
info@jumbo-coat.deZINQ GmbH & Co. KG

Nordring 4
D-45894 Gelsenkirchen
Tel.: +49 209 319270-0
Fax: +49 209 319270-16
info@zinq.com

duroZINQ©

ZINQ statt Rost
colorZINQ©

ZINQ plus Farbe
microZINQ©

Weniger ist Mehr

Initiative Zink
im Netzwerk der WVMetalle
Hansaallee 203
40549 Düsseldorf
info@initiative-zink.de
Tel.: 0211 941906-75

The Coatinc Company Holding 
GmbH
Carolinenglückstraße 6–10
44793 Bochum
Tel.: +49 234 52905-25
holding-de@caotinc.com

GITTERROSTE
Stahl | Edelstahl | Aluminium |
GFK | Blechprofilroste | Treppen

G.E.I. Deutschland GmbH
In der Lach 10
D-66271 Kleinblittersdorf
Tel.: +49 (0)68 05 / 91 39 25-0
Fax: +49 (0)68 05 / 91 39 25-2
gei@gei-gitterroste.de
www.gei-gitterroste.de 

GITTERROSTE

Gitterroste
Architektonische Roste
Pro� lroste

Staco Deutschland GmbH
Erftstraße 19
D-41238 Mönchengladbach

Tel: 0 21 66/68 76-0
Fax: 0 21 66/68 76-150
Mail: info@staco.de

W W W. S TA C O . D E

Hier könnte in der 
nächsten Ausgabe 
Ihr Firmeneintrag
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Internetausgabe 
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Eintrag zu Ihrer 
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Gebra Gitterrostbau GmbH
Max-Eyth-Straße 15
D-72636 Frickenhausen
Tel.: 07022/9460-0
Fax: 07022/9460-60
info@gebra-gitterroste.de
www.gebra-gitterroste.de

Gitterrostbau GmbH

PULVERBESCHICHTUNG

ENVIRAL® Oberflächen- 
veredelung GmbH
Altdorfer Weg 6
D-14823 Niemegk
Tel.: +49 (0)33843/642-0 
info@enviral.de
www.enviral.de

Viktor-Kaplan-Allee 3
A-7023 Pöttelsdorf
Tel.: +43 (0)2626/50074
info@enviral.at
www.enviral.at

Großteil- und  
Serienpulverbeschichtung
13,6 × 2,5 × 4,0 m bzw. 
17,5 × 1,0 × 2,0 m;
bis 3.000 kg
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SILOBAU

Martin GmbH
Poststraße 33
D-07356 Lobenstein
Tel.: 03 66 51/64 00
Fax: 03 66 51/64 029
Martin-GmbH.Lobenstein
@t-online.de
www.silobau.net
www.martingmbh.net

GM
BH

 
GM

BH
 

Maschinen und Anlagen der mechanischen Verfahrenstechnik

Mühlenbau • Umwelttechnik • Industriebauingma SILOS

SCHWEISSTECHNIK

SCHWingungstilger

EWM AG
Dr. Günter-Henle-Straße 8 
56271 Mündersbach 
info@ewm-group.com
www.ewm-group.com

TOBSTEEL GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 8
D-74613 Öhringen
Tel.: 07941/6073-0
Fax: 07941/6073-500
info@tobsteel.com
www.tobsteel.com

STAHLBAU

Haslinger Stahlbau GmbH
Rüdesheimer Str. 7
80686 München 
Tel.: 089/547269790
office@haslinger-stahlbau.de
www.haslinger-stahlbau.de

Stahlbau Klapfenberger GmbH 
& Co. KG
Johann Namberger Str. 1+3
D-83308 Trostberg
Tel.: 08621/9869-0
www.klapfenberger.de

WURST STAHLBAU GmbH
Sandstr. 41
D-49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39/94 94-0
Fax: 0 54 39/94 94-90
info@wurst-stahlbau.de
www.wurst-stahlbau.de

PICHLER projects GmbH
T.A.Edison Straße 15
I-39100 Bozen
Tel.: +39 0471065000
info@pichler.pro
www.pichler.pro

Wolf System GmbH
Am Stadtwald 20
D-94486 Osterhofen
Tel.: +49 9932 37-0
Tel.: +49 9932 2893
mail@wolfsystem.de
www.wolfsystem.de

STAHLBEARBEITUNG

Ha-Beck, Inh. M. Hasecke e.K.
Burlaer Str. / Sättelstädt
99820 Hörselberg-Hainich
Laser-/Plasmaschneiden
www.plasmaschneiden24.de
info@ha-beck.de
Tel.: 03622/65316
Fax: 03622/65317

STAHLbaumontagen

Lochner  
Stahlbaumontagen GmbH
Im Gewerbepark 1
D-92681 Erbendorf
Tel.: 0 96 82/18 29 0-0
Fax: 0 96 82/18 29 0-50
www.lochner-stahlbaumontagen.de

STAHLHANDEL

BEPRO Blech u.
Profilstahl GmbH & Co. KG
Consolstraße 11
D-45889 Gelsenkirchen
Tel.: 00 49/209/982 51-10
Fax: 00 49/209/982 51-31
info@bepro.de
www.bepro.de

Der Spezialist für Stahl-Spezialitäten

STAHL-Glaskonstruktionen

Hausmann GmbH & Co. 
Stahlbau KG
Augsburger Str. 50
86551 Aichach
Tel.: 08251/87580
info@stahlbau-hausmann.de
www.stahlbau-hausmann.de

Gutsch & Exner Software GmbH
Rudolf-Wissell Straße 18-20
37079 Göttingen
Tel.: +49 (0)551 76717
Fax: +49 (0)551 7703329
info@steeloffice.de
www.steeloffice.de

SOFTWARE FÜR 
DEN STAHLBAU

Unger Stahlbau GmbH
Roßstraße 96 
40476 Düsseldorf
Tel.: 0211/2297346-0 
sales.dus@ungersteel.com

Spezialist für Schwingungstilger
für Brücken / Decken / Bühnen
KTI Schwingungstechnik GmbH
Tel.: 02104-8025 75
Fax: 02104-8025 77
info@kti-trautmann.com
www.kti-trautmann.com

PLONKA GmbH
Berglar 36
D-33154 Salzkotten
Tel.: 05258/939-0
info@plonka.gmbh
www.plonka.gmbh

Stahl | Glas | Aluminium

F. Hackländer GmbH
Holländische Straße 120
D-34127 Kassel
Tel.: 05 61/98 34-212
Fax: 05 61/98 34-105 
gf@hacklaenderkassel.de
www.hacklaenderkassel.de

Salzgitter Mannesmann 
Stahlhandel GmbH
Wiesenstraße 36
D-45473 Mühlheim a. d. Ruhr
Tel.: 02 08/20772-0
Fax: 02 08/20772-222 
anfrage@szmh-group.com
www.salzgitter-mannesmann- 
stahlhandel.de

Forster
Stahl-und Anlagenbau GmbH
Am Forst 6
92637 Weiden
Tel.: +49 (0)961 3817870
aforster@forster-gmbh.de
www.forster-gmbh.de
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FICEP.de GmbH
Gronauer Hof 7
D-48527 Nordhorn
Tel.: 049/5921/30457-0
Fax: 049/5921/30457-29
info@ficep.de
www.ficep.de

Stierli Bieger AG
Schellenrain 1
CH-6210 Sursee
Tel.: 00 41/41/920 20 55
Fax: 00 41/41/920 24 55
sales@stierli-bieger.com
www.stierli-bierger.com

Ingenieurbüro Hopf
Schalbruch 38a
40721 Hilden
Tel.: 02103/2509251
info@ib-hopf.com
www.ib-hopf.com

Udo Schülpke Maschinen- und 
Werkzeugfabrik GmbH
Im Gewerbegebiet 13
D-26817 Rhauderfehn
Tel.: +49/04952/895440
Fax: +49/04952/8954419
info@schuelpke.de
www.schuelpke.de
Schneid- u. Stanzwerkzeuge
für Lochstanzen und  
Profilstahlscheren

Voortmann Steel Machinery B.V.
Postbus 87  
NL-7460 AB Rijssen
Ozonstraat 1
NL-7463 PK Rijssen 
Tel.: +31/548/53 63 73
Fax: +31/548/53 63 74
info@voortman.net
www.voortman.net

R

Paul Ferdinand Peddinghaus 
GmbH
Haßlinghauser Str. 156
D-58285 Gevelsberg
Tel.: +49/0 23 32/72-0
Fax: +49/0 23 32/72-208
info@peddinghaus-pfp.de
www.peddinghaus.com
www.peddy.de

WERKZEUGE/MASCHINEN

alki TECHNIK GmbH
SCHRAUBSYSTEME
Unterlettenweg 4
D-85051 Ingolstadt
Fon +49 841 97 499 0
Fax +49 841 97 499 90
info@alkitronic.com
www.alkitronic.com

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
…für mehr Produktivität beim Bohren, Fräsen, 

Sägen, Stanzen und Brennschneiden! 
 
Mit einem umfassenden, markt‐
orientierten Lieferprogramm 
bietet dittmann:tools   
produktive Lösungen für den 
modernen Stahl‐ und Metallbau. 
 
Dittmann Werkzeug GmbH  
Landstraße 30 
D‐52525 Waldfeucht 
 
Tel. +49  (0)2452 – 9885 ‐ 260 
Fax. +49 (0)2452 – 9885 ‐ 270  
info@dittmann‐tools.de 
www.dittmann‐tools.de 
 

Werkzeugtechnologie,    
die überzeugt! 

GEBRAUCHTMASCHINEN
UND WERKZEUGE

FÜR DEN STAHLBAU 
UND STAHLHANDEL

Nenok GmbH
Wipperfürther Straße 29-31

D-51103 Köln
Tel.: +49/(0)221/8888 26-0

Mail: maschinen@nenok.de
Web: www.nenok.de

Technische bearbeitung
von stahl und verbundbau

Foppe Direkt Versand GmbH
Foppenkamp 14–16
49838 Lengerich
Tel.: 05904/939393
info.zubehoer@foppe.de
www.foppe.de
Eckverbinder für Rohre  
und Kundenprofile

Verbindertechnik

Foppe Metallbaumodule GmbH
Foppenkamp 18
49838 Lengerich
Tel.: 05904/9500
vertrieb.module@foppe.de
www.foppe.de

BEHRINGER GmbH
Maschinenfabrik &  
Eisengießerei
Industriestr. 23
D-74912 Kirchardt
Tel.: +49 (0)7266/207-0
info@behringer.net
www.behringer.net

TÜREN und fenster

Castolin Eutectic GmbH
Gutenbergstraße 10
65830 Kriftel
www.castolin.com
castolin@castolin.com

VerschleiSSschutz

Hier könnte in der 
nächsten Ausgabe 
Ihr Firmeneintrag
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In unserer 

Internetausgabe 
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Eintrag zu Ihrer 

Homepage!
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Stahlleichtbau

System-Bau-Elemente Vertriebs 
GmbH
Offenbachstr. 1
81241 München
Tel.:  089/ 896084 0
Fax:  089/ 896084 99
E-Mail.: info@sbe-zeta.de
Internet: www.sbe-zeta.de

Stahlhochbau

Metall-Stahlbau  
Welschar GmbH
Trippeldamm 14
D-32429 Minden
Tel.: 0571/5086-0
Fax: 0571/5086-290
info@welschar.de
www.welschar.de
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An:
  
Verlagsgruppe Wiederspahn 
Biebricher Allee 11b
65187 Wiesbaden 
 
per Fax: 0611 / 80 12 52  

Bestellformular

wer macht was
 ... der Service-Teil von Stahlbau heute

Wir bestellen je einen Eintrag unter nachstehenden Rubriken (bitte ankreuzen):

Absender/Auftraggeber:  Datum/Unterschrift:
(Firmenstempel)

 Arbeits-/Hebebühnen
 Befestigungstechnik
 Brandschutz
 CAD im Stahlbau
 Farben
 Fassadentechnik
 Feuerverzinken
 Flüssiggas
 Gitterroste
 Glaskonstruktionen
 Kranbau
 Korrosionsschutz
 Membranbau
 Montagebau
 Stahlträger
 Stahlrohre
 Stahlprofile
 Werkzeuge/Maschinen
Die Stichwortüberschrift ist ohne Aufpreis 
selbst wählbar. Bitte tragen Sie hier Ihre 
Wünsche ein.

 
 
 
  

 

 Firmenlogo
 max. 12 mm hoch – sw oder Farbe »Euroscala«
 Firmenanschrift mit Telefon, Fax, eMail, Internet
 max. 7 Zeilen = 50 mm hoch / + 45 mm breite sw

Preis: 76,– € + MwSt. pro Ausgabe / 304,– € + MwSt. pro Jahr
Mehrzeilen werden mit € 8,– je Zeile / 3 mm hoch, berechnet.

Eintragungen werden nur als Jahresauftrag (4 Ausgaben) entgegen- 
genommen. Kündigung drei Monate vor Ablauf.

1.  |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

2. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

3. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

4. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

5. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

Mehrzeilen:

1. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

2. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

3. |.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|.....|

Firmenlogo:

Firmenanschrift (Grundeintrag):

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Ulla Leitner. Tel.: 0611/84 65 15, Fax: 0611/80 12 52  

Nach Übernahme des Eintrages erhalten Sie jeweils vierteljährlich ein Belegheft von »Stahlbau heute«.
  

bitte per Mail an:
leitner@stahlbau-heute.de
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forces in motion

Anwendung: 
Der Einbau von MAURER Schwenktraversen soll die Hängebrücke befahrbar machen und 
im Falle eines Erdbebens vor horizontaler Überlast schützen. 

MAURER SE | Frankfurter Ring 193 | 80807 München
Telefon +49.89.323 94-0 | Fax +49.89.323 94-306 | www.maurer.eu 

Referenzen:
•    Bahia de Cadiz, Spanien
•    Hochmoselübergang, Deutschland
•    Izmit Bay Bridge, Izmit, Türkei 
•    Mainbrücke Randersacker, 

Deutschland 
•    Rheinbrücke Schierstein, 

Deutschland 
•    Rion Antirion, Griechenland 
•    Russky Island Brigde, 

Wladiwostok, Russland 
•    Tsing Ma, China 
•    Viadukt Millau, Frankreich 

MAURER 
MSM® Schwenk traversen-Dehnfugen 
IZMIT BAY BRIDGE, IZMIT, TÜRKEI | 4. LÄNGSTE HÄNGEBRÜCKE DER WELT MIT HOHEN ERDBEBEN ANFORDERUNGEN

MAURER 
MSM® Schwenk traversen-

Vorteile: 
•    Uneingeschränkte Aufnahme der spezi-

fizierten Bewegungen und gleichzeitige 
Übertragung von Verkehrslasten

•    Überfahrbarkeit der Dehnfuge für Notfall-
fahrzeuge nach Erdbebenfall 

•    Überlastschutz des Brückendecks von 
zu großen Horizontalkräften

•    Wartungsfreie Dehnfuge

•    Langlebigkeit durch hohe Qualität der 
verwendeten Materialien 

•    Erdbebenverschiebung in Brückenlängs-
richtung von ca. 4 m 

•    10 x höhere Verschiebegeschwindigkeit 
im Servicebetrieb von bis zu 20 mm/sek 

•    Korrosionsschutz durch wasserdichte 
Mittelträgerverbindung 

Anz_IzmitBayBridge-Dehnfuge_2020_A4_DT--ISOcV2.indd   1 28.09.20   08:40


